16%. 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
Weſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


ed „ao 


Sonnabend, den 20. Juli 1867. 


Amtliches. 
Berlin, 19. Juli. 


auf Sonnewalde den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife und dem 
Johanniterkreuz; dem ordentlichen Profeſſor, Geh. Hofrath Dr. Ritter zu 
Göttingen den \ Kronenorden 2, Klaſſe; dem Obergerichtsdirektor Günſte zu 
Rinteln den k. Kronenorden 3. Klaſſe, und dem Wundarzt und Geburtshelfer 
Selle zu Lomnig, Kr. Hirſchberg, den k. Kronenorden 4. Klaſſe zu verleihen; 
den bisherigen Geh. Regierungsrath Mittler zu Kaſſel und den bisherigen 
Ober⸗Finanzrath Ledderhoſe zu Kaſſel zu Ober⸗Regierungsräthen und Re⸗ 
terungs Abtheilungsdirigenten; fo wie den Kreisgerichtsrath Schulze in 
öslin zum Direktor des Kreisgerichts in Inowraclaw zu ernennen. 
— . — 


Zur Tabaksſteuer⸗Frage. 


Unter dieſem Titel hat das in Hannover zuſammengetretene 
Komité des zollvereinsländiſchen Vereins von Tabaksfabrikanten, 
Producenten und Händlern eine recht belehrende Denkſchrift als 
Manuſkript (Berlin, Verlag von Fr. Dunker 1867) herausgegeben, 
welcher wir Folgendes als das Weſentlichſte entnehmen: 

Zunächſt wird konſtatirt, daß ſich noch nie vor einem plötzlichen 
unvorbereiteten Hereinbruch neuer Steuergeſetze eine ſolche Panik 
ezeigt habe, als bei der ſeit wenigen Wochen aufgetauchten Tabaks⸗ 
— Von großem Einfluß auf das Mißbehagen ſei einestheils 

die im vorigen Jahre erprobte Schnelligkeit der preußiſchen Exeku⸗ 
tive, anderntheils die Annahme, daß in dem Hervortreten der Re⸗ 
gierungen grade in dieſem Augenblicke eine Rückſichtsloſigkeit gegen 
die jetzige gewerbliche Bedrängniß des Volkes, ein Zeichen für eine 
bedenkliche Finanzlage des Staates, ſowie in der Eile ein Anzeichen 
für drohen Krieg liege. Dazu komme das Mißtrauen in die Zus 
flälligteit der Kammermajoritäten. Beiden Momenten kann und 
muß durch Belehrung der Wähler zum Norddeutſchen Parlament 
entgegengewirkt werden, was denn der Verein nach Kräften unter⸗ 
nimmt. Bekanntlich wurden die Beſitzer der größten Tabaksfabriken 
Berlins Mitte Juni d J zum Steuerrathe berufen, wo man ihnen 
eröffnete, daß man beabſichtige, den Eingangszoll auf Tabaks⸗ 
blätter von 4 auf 10 Thlr, auf verarbeiteten Tabak von 11 auf 15 
Thlr. per Ctr. auf Cigarren von 20 auf 25 Thlr. die Landſteuer 
für Tabaksbau von reſp. 3, 4, 6 Thlr. auf 20 Thlr. pro Morgen zu 
erhöhen, außerdem eine Fabrikſteuer einzuführen und zwar von 


Cigarren pro Mille 15 Sgr., von Rauchtabak pro Alm 8 Pf. zu 
erhe 1 2 N ‚melde die i 


che a Bandrol kanten 


a Verkauf unter n, 0 e F. 
u haben Letztere meinen, damit ſei nicht 


„zu geſtatten. 


— die Regie bedingt, ſondern es ſei auch von den hohen Erträg⸗ 
niſſen des Monopols die Rede geweſen. Dem gegegenüber heben 


nun die Fabrikanten hervor, daß jede Erhöhung eines Zolles den 
Konſum nicht vermehre, daß bei dem jetzigen, angeblich geringen, 
aber immer ſchon 25 pCt. ad valorem betragenden Zolle der Kon⸗ 
ſum und die Staatseinnahmen nicht erheblich geſtiegen find, jo daß 
ſich erwarten laſſe, daß ſelbſt die geringſte Steuererhöhung dem Lande 
und der Regierung ſchaden werde. Der Zollverein nahm 1855 — 64 an 
Eingangszoll für Tabak 24,210,365 Thlr. ein, wovon auf Preußen 53 
pC., nämlich 12,851,149 Thlr, kommen. Obige Geſammtſumme re⸗ 
partirt ſich auf einzelne Tabaksgattungen folgendermaßen: für Blätter 
und Stengel 21,156,128 Thlr. fürRauchtabak inftollen oder geſchnit⸗ 
ten 891,407 Thlr., für Cigarren 2,145,300 Thlr. und für Schnupf⸗ 
tabak 17,520 Thlr. Dieſe Sätze find trotz der ſtark vermehrten Be⸗ 
völkerung bis 1864 gar nicht erheblich geſtiegen und das auch nur 
in ſehr ſchwankender Progreſſion. Es iſt daher mehr wie wahr 
ſcheinlich, daß eine Erhöhung der Tabaksſteuer jetzt gar Nichts ein⸗ 
bringen oder viele Exiſtenzen vernichten wird, außerdem auch den 
emeinen Mann beſonders empfindlich trifft, der in dem einzigen 
Genuſſe, den er ſich über das gewöhnliche Sattwerden hinaus er- 
lauben darf, arg beſchränkt wird. Die Morgenſteuer bis zu 20 
Thlr. pro Morgen wurde als reine Unmöglichkeit, reſp. als völlige 
Vernichtung des Tabaksbaues bezeichnet, deſſen Nothwendigkeit und 
Volksthümlichkeit in manchen Gegenden Deutſchlands den ſolche 
Steuer Vorſchlagenden ganz unbekannt ſein müſſe. Die Fabriks⸗ 
ſteuer aber und die Regie, ſowie das daraus folgende Monopol 
hielt man gar nicht für angemeſſen, zu diskutiren. Wenn ähnliche 
Einrichtungen ſchon bei den Mühlen mahlpflichtiger Städte, bei 
Brennereien und Zuckerfabriken beſtänden, ſo ſei es doch für unab⸗ 
pbhiüngige, in freier Arbeit und in Ehren groß gewordene Fabrikan⸗ 
ten geboten, lieber zu ſchließen, als ſich der beſtändigen Viſite der 
Beamten, der beſtändigen Gefahr als Defraudant und Verbrecher 
angeſehen zu werden, auszuſetzen. Merkwürdig freilich iſt es, daß 
die Fabrikanten ihre beſten Gründe gegen eine Erhöhung der Ta⸗ 
baksſteuer den Organen derſelben Regierung entnehmen können, 
welche fie jetzt wieder vorſchlägt. Man wird ſich erinnern, daß 1856 
die Abgeordneten Diergardt und Carl mit ähnlichen Projekten vor 
den Landtag traten und daß der Vertreter ſeine Bedenken dagegen 
äußerte. Der Verbrauch werde über ein Viertel abnehmen, der 
Schmuggel würde maſſenhaft auftreten und ſchwer N 
ſein; die bei einer gleichartigen Beſteuerungsart in Fran reich unter 
der ſtrengen Napoleoniſchen Verwaltung gewonnenen Erfahrungen 
ſprächen vollſtändig zu Unguſten einer hohen Tabalsſteuer. Wa 
Kontrole des Tabaksbaues, der Fabriken und Handlungen ſei u 5 
aus ſchwierig und doch nicht ſicher. Bei 15 Millionen Ertrag Ha; 
Tabaksſteuer in Frankreich ſeien nachweisbar faſt / der Abgaben 
defraudirt worden. — So wurde vor 11 Jahren das Diergardt ſche 
Projekt beſeitigt. Das Komité hat der veröffentlichten rochüre 
die damals einlaufenden Gutachten und Denkſchriften als Anhang 
beigefügt; wir machen ganz beſonders auf das vom Dr. Ludw Drie⸗ 
ſen verfaßte an das Abgeordnetenhaus gerichtete Memoir aufmerk⸗ 
ſam, weil es ſich durch reiches Material, zahlreiche ſtatiſtiſche Notizen 
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theiligten wünſchen mit Recht, daß das Publikum ſich nicht erſt dann 
mit der Tabaksfrage bekannt mache, wenn ſchon eine beſtimmte 
Vorlage von der Regierung gemacht werde, ſondern ſchon jetzt. 
Zwiſchen Vorlage und Gejeß können bisweilen nur wenige Tage 


Angelegenheit einer einzelnen Berufsklaſſe, ſondern eine nationale 
Frage verhandelt werde, daß demnach Jeder die Pflicht habe, ſich 
mit dem ſo wichtigen Material bekannt zu machen, um danach durch 
ſeinen Abgeordneten im Parlament ſeine Meinung vertreten zu 
laſſen. „Der Tag der Wahlen wird kommen, hoffen wir, daß Je— 
dermann ſeine Schuldigkeit thun werde.“ f g N 

So ſchließt die intereſſante Brochüre, der wir ihres reichhalti⸗ 
gen handelspolitiſchen und ſtatiſtiſchen Materials wezen die mög— 
lichſte Verbreitung wünſchen. 


Deutſchlaund. 


Preußen. Berlin, 19. Juli. Der Telegraph brachte 
am 17. d. Mts. die Nachricht, daß Prinz Napoleon in 
einer Miſſion nach Kopenhagen gehen werde. Welcher Art 
dieſe Miſſion ſei, wird einſtweilen nicht geſagt. Im Uebri⸗ 
gen iſt auch nicht angegeben, woher, dieſe Nachricht ſtammt, 
und jo iſt es auch noch nicht beſtimmt, ob ſich dieſelbe beſtätigt, da 
wir bei den Nachrichten, die mit Dänemark in Verbindung ſtehen, 
es ſtets mehr mit der lebhaften Phantaſie einer agitationslüchtigen 
Publiziſtik als mit der Realität zu thun haben. Wir müſſen des⸗ 
halb wohl eine weitere Beſtätigung dieſer Nachricht abwarten, welche 
natürlich von der däniſchen Preſſe dazu benutzt werden wird, neue 
Hoffnungen für ihre Parteizwede in Bezug auf Schleswig zu er⸗ 
wecken, Hoffnungen, die ſich nachher eben jo trügeriſch erweiſen wer— 
den, wie die des Jahres 1864 Dabei finden wir in den nam⸗ 
hafteren Pariſer Blättern keine Erwähnung, nur die, Epoque“ und 
das „Journal de Paris“ ſprechen von dieſem Ausfluge, mit welchem, 
wie dieſe Journale gerüchtweiſe erzählen, eine politiſche Miſſion 
verknüpft ſein ſoll Es dürfte allem Anſcheine nach über dieſe Reiſe 
noch gar nichts Definitives beſchloſſen ſein, da ſonſt der über Hof⸗ 
angelegenheiten gewöhnlich gut unterrichtete „Conſtitutionnel,“ 
welcher einen vertraulichen Beſuch der Kaiſerin 
England ankündigt, auch des Beſuchs in Kope haben 
dürfte. (N. A. Z.) 

— Das Bundesgeſetzblatt, welches (nach Art. 2 der 
Bundesverfaſſung) Behufs rechtsverbindlicher Verkündigung der 
Bundesgeſetze gegründet werden ſoll, wird in den nächſten Tagen 
en werden. Die erſte Nummer deſſelben wird nächſt der 
Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes die Ernennung des Bundes— 
kanzlers und die Verordnung des Bundes⸗Präſidiums wegen der 
Gründung des Bundesgeſetzblattes ſelbſt enthalten. (B. B. Z.) 

— Der mehrerwähnte Staatsvertrag zwiſchen Preußen und 
dem Fürſten von Waldeck iſt ſo gut, wie abgeſchloſſen. Wie die „Darmſt. 
Ztg.“ mittheilt, ſollen ſich die Verhandlungen, welche vom Geh. Reg. Rath 
Klapp in Berlin gepflogen werden, nur noch auf präeiſere Faſſung im Einzelnen 
beziehen. Auf volle Einverleibung der Form nach, während ſie dem Weſen 
nach vollzogen wird, ſoll man deshalb in Berlin nicht eingegangen ſein, weil 
man unangenehme Interpellationen von Seiten Oeſtreichs und Frankreichs ver: 
meiden wollte, Rückſicht auf Süddeutſchland nehmen zu müſſen glaubte, um 
die Südddeutſchen Staaten von näheren Beziehungen zu dem Norddeulſchen 
Bunde und dem eventuellen Eintritt in denſelben nicht abzuſchrecken, namentlich 
aber noch ganz insbeſondere aus dem inneren Grunde, weil Preußen im Nord⸗ 
deutſchen Bunde nur 17 Stimmen zählt und durch den Abgang von Waldeck 
keine weitere gewinnt, ſondern nur eine von ihm bereits ganz abhängige ver⸗ 
liert. Eben deshalb wurde bei ſonſt ganz voller Mediatiſirung des Fürſten 
von Waldeck die Beſtimmung aufgenommen, daß die Beamten neben dem dem 
Könige von Preußen zu leiſtenden Dienfteide den Eid auf die waldeck'ſche Ver⸗ 
faſſung leiften ſollen und ohne Einwilligung des Fürſten an derſelben nichts 
geändert werden darf. Dies gilt als die dem Fürſten belaſſene Souveränetät, 
um ihn als Souverän in der Eigenſchaft eines norddeutſchen Bundesfürften 
ſeine Stimme führen zu laſſen. Als Bezeichnung für Gebietserwerbung in 
ſolcher Form iſt der Ausdruck „Acceſſion“ in das diplomatiſche Wörterbuch ein 
zutragen, da der Vertrag als „Acceſſionsvertrag“ den Ständen in Waldeck vor; 
gelegt wurde. (B. H.⸗3) 

— Der für die Artillerie angeordnete gänzliche Wegfall der 12pfündigen 
glatten Batterien und deren Verwandlung in gezogene 4. und G-pfündige Bat⸗ 
terien ſoll in dieſem Jahre überall zur Ausführung gebracht werden. Dieſe 
umfangreichen Arbeiten, welche zu Anfang vorigen Jahres bereits begonnen 
haben, werden nach den Koſtenanſchlägen die beträchtliche Summe von über 
1 Million Thaler erfordern. > 

— Im ganzen preußischen Bohn wird vom 1. Juli d. J. ab das baar 
entrichtete Franko für jedwede Poſtſendung durch Freimar ken verrechnet. 
Hiervon find nur die bedeutenſten Poſtämter (1. Klaſſe) ausgenommen, z. B. 
Magdeburg, Breslau, Köln, Königsberg i. Pr., Danzig, Frankfurt a. M., 
Kassel, Deſſau und noch mehrere andere. Der annehmende Poſtbeamte hat da⸗ 
her jedesmal, ſobald der Brief oder die Fahrpoſtſendung frankirt abgeſandt 
werden ſoll, und ſofern der Abſender nicht etwa bereits die Beklebung ſelbſt be ⸗ 
wirkt hat, ſolche auf der Vorder- oder Rückſeite des Briefes (nach ſtattgefun⸗ 
dener Vornotirung des bezahlten Francos) noch durch Freimarken nachzuholen. 

— In Aachen iſt der Reliquienkult jetzt im beſten Gange. An ein⸗ 
zelnen Tagen fol die Menge der Pilger 60--70,000 betragen haben. Von 
neuen Wundern, welche die heiligen Kleidungsftüde verrichtet haben, verlautet 
noch nichts. Dagegen iſt es am 12. d. M. zwiſchen den frommen Wallfahrern 
in der Munſterfirche ſelbſt zu einer tüchtigen Schlägerei ge⸗ 
kommen. Ein auswärtiger Kaplan wollte mit ſeinen Parrkindern, gegen 
die vorgeſchriebene Ordnung, ſich in die lle c eindrängen, fand aber ener⸗ 
giſchen Widerſtand, und alsbald entwickelte ſich eine Prügelei in der Kirche, 
welche ſogar die Requirirung von Militar nothwendig machte. Den vereinten 
Bemühungen der Polige und der Geiſtlichkeit gelang es erſt nach geraumer 
Zeit, die Ordnung wieder herzuſtellen. Die getrennten Kämpfer knieten dar; 
auf nieder und beteten. 


Ems, 17. Juli. Mit unſerm Kurorte unterhalten Berlin 


en ged 


kommen. Auch treffen täglich Perſonen hier ein, welche Gelegen- 


i der Königin von 


und Schärfe der Beweisführung beſonders auszeichnet. Die Be⸗ 
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verſtreichen, und dann iſt ein nachträgliches Studium überflüſſig. | 
Sie wünſchen ferner, daß ſich Jeder klar mache, wie hier nicht die 
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chen, und er ift auch freundlich genug, ihnen dazu die Hand zu bie 
ten. So hatte er geſtern Nachmittags im Kurgarten eine ſtunden⸗ 2 
lange Beſprechung mit dem kurz vorher aus Frankfurt a. M. hier 
eingetroffenen Baron v. Rothſchild. — Der König hatte vor eini⸗ * 
gen Tagen den aus Mangel an Mitteln ſiſtirten Bau der neuen 
katholiſchen Kirche hier in Augenſchein genommen; jetzt vernimmt 

man, daß die Gemeinde aus der königlichen Schatulle Mittel zum 
Weiterbau deſſelben erhalten wird. 


Thorn, 19. Juli. Das Waſſer der Weichſel iſt zwar etwas gefallen, 
aber immerhin iſt der Waſſerſtand ſtor hoch. Der NR Stand 1 
woch, den 14. Seit geſtern, den 18., ift ein ſtetiges Fallen des Waſſers ein⸗ 
getreten, Mittags ſtand es noch 17 Fuß, heute iſt es wieder bedeutend niedriger. 
Wiesbaden, 17. Juli. Die Unterhandlungen zwiſchen dem Ober⸗Re⸗ 
gierungsrathe Wohlers als Delegirten des Minifters 5 Innern und > 
hiefigen Spielgeſellſchaft find geſcheitert. Die Spieler haben jede münd⸗ 
liche Verhandlung mit dem Abgeſandten der Regierung verweigert und ihm 
ſchriftlich angezeigt, ſie ließen ſich überhaupt auf nichts ein, ſtellten ſich auf den 
„Rechtsboden“ und würden der Regierung, wenn ſolche verſuche, ſie in ihrem 
von dem Herzoge Adolf konzeſſionirten und theuer genung bezahlten Metier zu 
ftören, einen ſchweren Prozeß an den Hals hängen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 19. Juli. Der Vicekönig von Egypten iſt abge⸗ 
reiſt. Das demſelben zu Ehren gegebene Leſt in del Eich I glau- 
zend ausgefallen. 

Nach hier mit dem letzten Dampfer eingegangenen Nachrich⸗ 
ten aus Newyork vom 10. d. wird gegen den Präfidenten Juarez 
ein Unternehmen angeblich in New⸗Orleans organiſirt, an welchem 1 
auch mehrere öſtreichiſche Offiziere Theil nehmen. 


Frankreich. \ 

‚Paris, 17. Juli. Ueber das Befinden des kaiſerlichen 
Prinzen ſchreibt man dem „Moniteur“ aus Bagndres de Luchon: 
„Der kaiſerliche Peinz nimmt regelmäßig alle Morgen ſein Bad. 
Im Tage macht er in den Bergen zu Fuß Ausflüge von 2—3 
Stunden. Seine Geſundheit, die hierbei ſich ſehr gut befindet, iſt 
niemals blühender geweſen. Es iſt unnöthig, zu bemerken, daß alle 
Blicke, alle Geſpräche, alle Sorgen nur ihm gelten. Sein freund⸗ 
liches Antlitz, ſeine Lebendigkeit, ſeine Anmuth bilden das Entzücken 
und die Bewunderung aller Welt“ 3 

— Heute machte die Königin von Preußen ihren vierten und letzten 
Beſuch in der Ausſtellung. Es war halb 10 Uhr, als ſie dort ankam. Sie 
durchfuhr in ihrem Rollwagen faſt die ganze innere Ausſtellung und machte 
viele Ankäufe. Sie war nur von der Gräfin Hacke und ihrem Sekretär begleitet. 5 
Um II Uhr traf ſie in dem inneren Garten mit ihrem Bruder, dem Großher⸗ 2 
zog von Sachſen⸗ Weimar, dem Grafen Neſſelrode, der Gräfin Schulenburg 8. 
und dem Geheimrathe Herzo; zuſammen, mit denen ſie ſich in den Park be⸗ 2 
gab. Dort beſuchte fie das Modell der Arbeiterhäuſer, für welche der Kaiſer 
die große goldene Medaille erhalten, die katholiſche Kirche und das Haus der n 
evangeliſchen Miſſion, wo eben Gottesdienſt war. Als fie eintrat, ſprach gerade 2 
ein franzöſiſcher Prediger ein Gebet, dem ſie im Hintergrunde ſtehend zuhörte. 
Von dort begab ſie ſich mit ihrem Gefolge nach dem Seine-Ufer, um ſich die 
Rettungsbooke, namentlich die Bremer, die engliſche See⸗Ausſtellung und die 
ſich in vollem Gange befindende Rieſenmaſchine der gepanzerten franzöſiſchen 
Fregatte anzuſehen. Um 12½ Uhr verließ fie wieder die Ausſtellung. Bei den 
Ausſtellern (und darüber herrſcht nur Eine Stimme) hat die Königin die beſten 
Eindrücke hinterlaſſen. , Dem großen Diner in den Tuilerieen von geſtern 
Abend wohnten alle fürſtlichen Perſonen an, die gegenwärtig in Paris ſind 
Es ſoll ein etwas ernſter Ton geherrſcht haben. f 

— Es ſind wieder einmal Kriegsgerüchte an der Tagesord⸗ 
nung, hervorgerufen allem Anſchein nach durch die offenkundige 
Vermehrung der Infanterie und Artillerie. Dazu kommt noch die . 
Nachricht, daß die Pferdeankäufe fortgeſetzt, die jungen Thiere ſo⸗ 
fort in Dreſſur genommen und bei den Regimentern. behalten, die 
älteren den Ackerwirthen überlaſſen werden. In dieſen Anordnun⸗ 
gen iſt jedoch nichts weiter zu ſehen, als die natürliche Vorbereitung Be 
auf den erhöhten Effektivbeſtand des Heeres, wie er nach der als ge⸗ 8 
ſichert betrachteten Reorganiſation ſich herausſtellen wird. 

— Ueber die Miffion Tegethoff $ berichtet das „Mem. dipl. folgende 
Einzelheiten: Der öſtreichiſche Vice Admiral iſt Sonnabend früh in Paris an⸗ 
gekommen und an demſelben Abend nach London weitergereiſt, nachdem er von 
der franzöſtſchen Regierung Empfehlungsſchreiben erhalten, deren Agenten an⸗ 
gewieſen find, ihm Hilfe und Schutz zu leiten. Von London ift er nach Liver⸗ 
pool gegangen (jedenfalls auch mit engliſchen Empfehlungsbriefen verfehen) 
und hat ſich dort nach Newyork eingeſchiſft. Viceadmiral Tegethoff begiebt ſich 
alſo zunachſt nach den Vereinigten Staaten, denn er ſoll unter den Auſpicien 
des Praſidenten Johnſon zu Lande die Hauptftadt von Mexiko erreichen, da der 
Weg zwiſchen Bere und Mexiko für jeden fremden Abgeſandten wirkliche — 
Gefahren bietet. Man hofft, daß die Vereinigten Staaten die Schritte des x 
Vice- Admirals wirkſam unterſtützen werden, zumal er ſich perſönlich großer 5 
Sympathie auf dem transatlantiſchen Welttheil erfreut. Inzwiſchen wird die 
„Novara , von einer öſtreichiſchen Flotille begleitet, direkt von Pola nad) Vera⸗ 
Cruz unter Segel gehen, wo ſie die Leiche Maximilians an Bord nehmen ſoll 
. Tegethoff s Miſſion Erfolg hat. Es iſt daran kaum zu zweifeln, und die 
Auslieferung wird ledenfalls ohne jedes Löſegeld erfolgen, wie wohl die kaiſer⸗ 
liche Familie von Oeſtreich berelt ſein ſoll, ein ſolches in jeder Höhe 

— Wie d Me 8 ol, ein ſolches in ſeder Höhe zu bezahlen. 
Bes ie das „Mémorial Diplomatique“ aus Wien vernimmt, 
er a0 öſtreichiſche Kabinet ſich beeilt, dem Protokoll der Pariſer 
15 ünzkonferenz beizutreten. „Gleichzeitig iſt Baron Hock angewie⸗ 
jen worden, mit der franzöſiſchen Regierung den Entf einer 
Mü nzfonventio n auszuarbeiten, welcher beizutreten dann die 
anderen bei der Konferenz vertretenen Staaten eingeladen werden 
ſollen. Das „Mémorial“ glaubt, daß außer etwa von den Nieder- 
landen von keiner Seite Einwendungen gegen dieſes auf Grund der 
Pariſer Protokolle abzuſchließende Uebereinkommen zu gewärtigen 
wären. 

— Der „Courrier frangais“ erzählt heute nach 
druckten Dokumenten, wie Granier de Caſſa 
Bezahlung die Sklaverei in den franzöſiſche 


zur Zeit ge⸗ 
agnae Vater gegen 
n Kolonien vertheidigte 2 
„weil ihn 
ihn aber nicht verhinderte, doch 
geh zu ergreifen, als er nach Frank⸗ 
Auch von Unterſchlagung von Geldern 


die Neger durchprügeln wollten, was 
wieder die Partei der Sklavenhändler 
reich zurückgekommen war. 
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an den Grafen Berg wegen einer Beihilfe zu denſelben, 
der Bedingun 
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u. ſ. w. iſt die Rede. Wenn dies fo fortgeht, wird Granier de Caſ⸗ 
ſagnac wohl nicht in der Kammer bleiben können. — 5 

— Daß der König von Würtemberg hier eine „außerordentliche“ 
Aufnahme gefunden, iſt bekannt. Für den König Ludwig II. von Baiern 
ſcheint man eine großartige Ueberraſchung vorzubereiten. In der großen Oper 
ſoll, wie es heißt, Wagners „Tannhäuſer“ zur Aufführung kommen und die 
Pariſer Polizei wird ſchon dafür zu ſorgen wiſſen daß die Skandal ⸗Seenen, 
welche vor einigen Jahren die erſte Tannhäuſer⸗ Aufführung begleiteten, ſich 
nicht wiederholen. Im Nothfalle füllt man das ganze Haus mit Polizeiagenten; 
es giebt ja Vertreter dieſer Gattung für den erſten wie für den vierten Rang. 

— Man hat ausgerechnet, daß es unmöglich ſei, alle Gegenſtände, welche 
die große Pariſer Ausſtellung enthält, während ihrer ſechsmonatlichen Dauer 
zu beſehen. Die Ausſteller ſind 45,000 an der Zahl; angenommen, daß jedem 
nur fünf Minuten gewidmet werden, was doch ein Minimum iſt, ſo macht das 
225,000 Minuten, = 3750 Stunden = 156 Tage und 6 Stunden = 5 Mo- 
nate 3 Tage 6 Stunden, die Tage zu 24 Stunden gerechnet. Nun kann man 
aber die Ausſtellung nur während 8 Stunden täglich beſuchen, alſo brauchte 
man 468 Tage 6 © tunden — 15 Monate 8 Tage 6 Stunden, dann müßte 
man aber täglich von der Eröffnung bis zum Schluſſe da ſein und keine Mi⸗ 
nute an die ſonſtigen Schauſtellungen, Kafés Chantants, Reſtaurants, Bier⸗ 
häuſer ꝛc. verwenden. 25 5 

Paris, 19. Juli. Der Senat genehmigte geſtern das Ge⸗ 
ſetz, betreffend die Abſchaffung der Schuldhaft mit 53 gegen 46 
Stimmen. 

Italien. 1 

Florenz, 14. Juli. Wie man hier aus Wien erfährt, hat 
Franz Joſeph ſeine Reiſe nach Paris bloß aufgeſchoben, und auch 
der König Viktor Emanuel hat ſich zur Reiſe nach Frankreich über⸗ 
reden laſſen. Man ſpricht mit voller Beſtimmtheit davon, daß in der 
Umgebung des Königs ſehr einflußreiche Perſönlichkeiten für ein 
Bündniß mit Oeſtreich thätig ſind. Rattazzi iſt dieſen Ideen nicht 
nur nicht entgegen, ſondern arbeitet ſeit e auf dieſe Liga 
hin. Auch das Gerücht, Prinz Humbert werde denn doch eine 
Öftreichiiche Prinzeſſin heirathen (man nennt gegenwärtig die Toch⸗ 
ter des Großherzogs von Toskana!), taucht neuerdings auf. Die 
öffentliche Meinung iſt nach wie vor für die Freundschaft mit Preu⸗ 
ßen und die hervorragendſten italieniſchen Diplomaten ebenfalls. 


Rußland und Polen. 


— Die Zuſtände in Polen werden illuſttirt durch folgenden Zug, 
den wir einer St. Petersburger Korreſpondenz der „A. A 3! entlehnen. 
Wenn Graf Berg als Statthalter die Polen zu ſich in das Palais einladet, ſo 
kommen ſie, ſelbſt auf die Gefahr hin, dort mit Ruſſen zuſammenzutreffen, und 
jo mag der Graf denn wohl zu der Täuſchung gekommen ſein; daß die Polen 
auch ſonſt in der Geſellſchaft mit den Ruſſen verkehren. Das iſt aber fo wenig 
oder vielmehr ſo gar nicht der Fall, daß dadurch die Entſtehung und das Beſte⸗ 
hen des — 32 ruͤſſiſchen Klubs in Warſchau erklärt wird. Dieſer Klub veran⸗ 
ſtaltete für den Kaiſer, während deſſen Anweſenheit in Warſchau, einen glanzen⸗ 
den Ball, der ja bekanntlich auch ſtattgefunden hat, lud aber natürlich keinen Po⸗ 
weil es eben keinem Polen auch nur im Entfernteſten einfällt, einen 
Ruſſen zu ſich einzuladen. Graf Berg mußte freilich wünſchen, daß der Kaiſer 
keinen ſolchen Eindruck in Warſchau empfing, und ließ dem Klub feinen Wunſch 
ausſprechen, doch auch Polen zu dem Bal einzuladen. Obgleich nun die Mitglie- 
des ruff. Klubs, als Ofſiziereund Beamte, mehr oder weniger von dem allmächti⸗ 

en Statthalter abhängig find, fo erhob ſich doch bei der Beſprechung dieſes Wun⸗ 

ches auch nicht eine Stimme dafür. Da die Koſten, welche dieſer Ball verur⸗ 
achen mußte, jedenfalls die Mittel des Klubs überftiegen, deſſen Mitglieder 
a nur auf ihren Gehalt angewieſen ſind — denn vornehme und reiche Ruſſen 
eben wahrlich nicht zu ihrem Vergnügen in Warſchau — ſo wandte man ſich 
die auch erfolgte, aber mit 

: 2000 Rubel, wenn der Klub nur Ruſſen, und 4000 Rubel, 
olen einladen wolle. Abermals große Berathung, deren Re⸗ 
ſultat war: daß der Klub auf eine Beihülfe überhaupt verzichte, verſuchen 
werde, das Geld aus eigenen Mitteln zuſammenzubringen. Es wurden nun 
Subſtriptionsliſten in Umlauf geſetzt, und da Graf Berg Mitglied des Klubs 
ift, fo zeichnete er für feine Perſon 100 Rubel. Einem fo vollbewußten Wider ⸗ 
ſtande gegenüber ſcheint der Statthalter vor dem Eindruck erſchrocken zu ſein, 
welchen der Kaiſer davon empfangen mußte, wenn er nicht einen einzigen Polen 
bei dieſem Jeſte ſah. Was nun weiter vorgegangen ift, weiß man natürlicher⸗ 
weiſe hier nicht; aber am Tage vor dem Balle erhielt der Klub die Wei⸗ 
fung, ſogleich 150 Billette, und zwar po wuissostschaistchemu po- 
weleniju (auf allerhö chſten Befehl) in die Statthalterei zu ſchicken, 
von wo aus ſie an die angeſehenſten polniſchen Familien ge⸗ 
ſandt, von dieſen aber als ein amusement par ordre aufgenommen wurden. 
St. Petersburg will man nicht glauben, daß wirklich der Kaiſer jenen 


len dazu ein, 


wenn er auch 


ier in 5 50 . g 
5 Bee erlaſſen haben konne, 150 widerwillige Polen zu einem Feſt einzuladen, 


welches ihm nur die treueſte Liebe und dankbarſte Anhänglichkeit ſeiner Ruſſen 
bereitete. Genug, der Ball fand ſtatt, die Polen erſchienen, und einige von ihnen 
wurden dem Kaiſer durch den Grafen Berg vorgeſtellt. Der Kaiſer ſprach 
überhaupt jenen Abend wenig und ſchien ermüdet. Nach einer Stunde fuhr er 
fort, und kaum hatte er die Säle verlaſſen, fo verließen auch ſämmtliche Polen 
mit abſichtlichem Geräuſch den Ball, um nur gar nicht länger als durchaus un⸗ 
vermeidlich einer Berührung mit Ruſſen ausgeſetzt zu ſein! Am anderen Tage 
erfuhr der Kaiſer den ganzen Vorgang, und der Blick in die ungebeſſerten Zur 
ftände feiner dritten Hauptftadt ſoll ihn ſehr betrübt haben. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 17. Juli. „Dagbladet“ betont in ſeiner 
heutigen fanzzſiſchen Ueberſicht abermals die bereits geſtern in dä⸗ 
niſcher Sprache vorgeführte Behauptung von der politiſchen Unmög⸗ 
lichkeit einer lebernahme ſchleswigſchen Gebiets abſeiten Dänemarks, 
wenn nicht Preußen ſich entſchließen ſollte, auch die Landſchaft Sun⸗ 
dewitt und die Inſel Alſen an Dänemark zu überliefern. Ebenſo 
widmet heute das ffandinaviftiihe „Faedrelandet“ der nordſchles— 
wigſchen Frage eine ſehr lange Abhandlung, in welcher Herr Karl 
Ploug wo moͤglich noch naiver oder unverſchämter auftritt, als ſein 
Dagblad'ſcher Kollege, Herr Bille. Nachdem nämlich die Wahr⸗ 

eitsliebe der deutſchen Tagespreſſe und die Ehrenhaftigkeit der ger 
. deutſchen Nation auf das Schmählichſte verdächtigt wor⸗ 
den, meint Herr Karl Ploug, daß das künftige Verbleiben Sunde⸗ 
witts und Alſens in den Händen Preußens gleichbedeutend ſei mit 
dem Verlangen des Berliner Kabinets nach der Eroberung des Kö— 
nigreiches Dänemark oder doch wenigſtens der däniſchen Provinz 
Jütland, und daß aus dieſem Grunde das übrige Europa für Dä⸗ 
nemark eintreten müſſe! „Ohne Sundewitt und Alſen“, 
ſo ſchließt der Artikel, „kann Dänemark Nordſchleswig 
nicht annehmen, ſondern es muß alle preußiſchen Pro⸗ 
poſitionen ablehnen.“ ) (Pol) 


Donaufürſtenthümer. 


Bukareſt, 10. Juli. Fürſt Karl weilt noch in der Moldau, woraus 
man, und wohl nicht mit Unrecht, ſchließt, daß die Zuſtände daſelbſt immer 
noch ziemlich bedenklich find. Bratiano befindet ſich noch in feiner Umgebung 
und will, wie es ſcheint, in der Nähe beobachten, wie ſich die Separationsten⸗ 
denzen zder Moldau entwickeln. Neulich wurde eine von mehr als 5000 Un⸗ 
terſchriften der . Moldauer begleitete Petition dem Fürſten überge⸗ 
ben, in welcher die Trennung der Verwaltungen beider Fürſtenthümer und 

erſtellung der bloßen Perſonalunion verlangt wird. Eine Abſchrift dieſer 
Paftion wurde ſogar an die Regierungen der garantirenden Mächte geſchickt. 
— Trotz der Vorſtellungen, welche von einigen dieſer Mächte zu Gunſten der 
verfolgten Juden hier 3 er Angele 1 
keine Beſſerung eingetreten. Die Sache tft fo ziemlich einge chlafen, aber an 
eine Ei ädigun Verletzten nicht zu denken. Die von Bratiano geleitete 
demokratiſche reste giebt der Sache jetzt die Wendung, daß es bei dem Auf. 


ſind, iſt in der An enen der Letzteren 


Sonntag den 4. ra beabſichtigt der Verein eine Turnfahrt nach N. 


2 
ſtande des Volkes gegen die Juden eigentlich 15 die Fremden gemünzt geweſen 
ſei, und 1 8 in jeder Weiſe den Fremdenhaß. Die fremden Unternehmer, 
die den Verkehr, Handel und die induſtrielle Thätigkeit des Landes noch faſt 
allein in Bewegung erhalten, heißen in aufregenden Journalartikeln „fremde 
Induſtrieritter, die in den Städten der Fürſtenthümer tauſende von Laſtern 
und die Kunſt, auf eine unredliche Weiſe das Leben zu friſten, einführen.“ Da⸗ 
neben ſtachelt dieſelbe Preſſe die Rumänen zum Haß gegen die Oeſtreich auf 
und erinnert fie an ihre Pflicht, „die Rumänen anderer Staaten zu £ultiviren 
und in ihnen das Nationalgefühl zu erwecken.“ Es ſcheint, als wolle Bratiano 
die öſtreichiſche Regierung zu auffälligen Schritten zwingen und dadurch die 
rumäniſche Frage zu einer europäiſchen zu machen. — Das Schreiben Kuſa's 
an den Fürſten Karl, in welchem Jener um Erlaubniß zur Rückkehr anhält, 
war ſchon vorher durch Gerüchte angekündigt, die vor einer Woche hier eirku⸗ 
lirten und wonach die Regierung mit dem Plan umgehen ſollte, alle noch leben⸗ 
den Fürſten, die in den Fuͤrſtenthümern regiert haben, zu einem Kongreß einzu⸗ 
laden, auf welchem eine neue Regierungsform vereinbart werden ſollte, wonach 
die Leitung der Staatsgeſchäfte dieſen Hoſpodaren anzuvertrauen wäre, — 
ein Grund 1 br den Fürſten Karl, das Schreiben Kufa’s ablehnend zu be- 


antworten. (Poſt.) 
Amerika. 


— Der „Meſſager Franco⸗Américain“ vom 4. Juli ſagt in Bezug auf 
Maximilian: Dem Anſcheine nach hat der Fürſt ſeine Verurtheilung nicht 
erwartet; denn einige Tage vor ſeinem Tode hat er folgende Depeſche an den 
Wiener Hof geſchickt: „Ich bin Kriegsgefangener; allein heget keine Beſorgniß, 
man behandelt mich in einer Weiſe, welche in keiner Art eine Verletzung der 
Geſetze und Gebräuche der civilifirten Volker iſt. (gez.) Maximilian.“ Der 
„Meſſager“ nimmt an, daß der Kaiſer Escobedo wahrſcheinlich nicht gekannt 
hat, als er die Depeſche geſchrieben, denn ſonſt wäre er nicht ſo optimiſtiſch ge⸗ 
weſen. Das Blatt jagt ferner: „Escobedo hat alle Mittel angewandt, um die 
Hinrichtung herbeizuführen, er hat zu Drohungen ſeine Zufluchk genommen und 
ſprach davon, die Truppen gegen Juarez aufwiegeln zu wollen, wenn dieſer den 
Kaiſer begnadige.“ l 7 a 

Die „Morningpoſt“ veröffentlicht einen Brief eines Korreſpondenten in der 
Stadt Mexiko, welcher vom 14. Juni datirt, mithin eine Woche vor deren Ueber- 
gabe an Diaz geſchrieben iſt. General Marquez, dem das Kommando von 
Maximilian übergeben war, hatte viele Leute erſchießen laſſen, weil ſie ihm 
der Verrätherei verdächtig waren, und hatte mindeſtens eine halbe Mil- 
lion Pfund Sterling von den Einwohnern erpreßt. Der Korreſpondent 
ſchreibt: „Marquez fährt fort, Geld von denjenigen zu erzwingen, von 
denen er glaubt, daß ſie ſolches beſitzen, und trägt nicht Bedenken, zu den 
grauſamſten Strafen ſeine Zuflucht zu nehmen, um die Renitenten zu zwingen, 
ihr Gold auszuliefern Er wurde kraftigſt unterſtützt von Vidaurri und den 
andern Mitgliedern der Regierung, und ich vermuthe, daß fie die Beute theilen, 
Die Soldaten werden ziemlich regelmäßig bezahlt und in gutem Humor erhal- 
ten. Es iſt durchaus nicht ungewöhnlich, daß eine ganze Familie eingezogen, 
in's Gefängniß geworfen und ohne Nahrung gehalten wird, bis die verlangte 
Summe bezahlt. Viele Perſonen ſterben täglich Hungers und ihre Leichen fin⸗ 
det man in den Straßen. Täglich wird unſere Lage verzweifelter. Schrecken⸗ 
feenen werden fortwährend aufgeführt; und das Leiden und Elend des Volkes, 
welche früher ſchon groß waren, ſind jetzt faſt unerträglich. Marquez iſt raſend 
vor Wuth und Verzweiflung. obald er von der Tödtung von Menez und 
Campos hörte, ließ er zwei der Geißeln hinrichten und ließ Eskobedo durch Diaz 
benachrichtigen, daß ſobald er von dem Tode Maximilians Nachricht erhalte, er 
alle ſeine Gefangenen tödten laſſen werde. Gleichzeitig gab er zu verſtehen, daß 
er geneigt wäre, über die Bedingungen der Uebergabe zu unterhandeln. Diaz 
antwortete, daß er nur eine unbedingte Uebergabe annehmen würde und daß in 
keinem Falle das Leben von Marquez, Viddauri oder das eines Mitgliedes des 
fen Leben Kabinets geſchont werden würde. Marquez kämpft mithin für 
ein Leben. 


Lokales und Provinzielles. 

Poſen, 20. Juli. Von heute ab bis Sonnabend den 27 
d. M. Abends 6 Uhr liegen die Liſten der Wahlberechtigten für die 
Wahl eines Abgeordneten zum Norddeutſchen Reichs⸗ 
tage auf dem Rathhauſe 10 1 8 95 aus. Möge doch jeder ſtimm⸗ 
berechtigte Einwohner Poſens die kleine Mühe nicht ſcheuen und ſich 
perſönlich davon überzeugen, ob ſein Name in den Liſten enthalten, 
und er auch dem Wahlbezirk zugetheilt iſt, in welchem er wohnt. 
Nach dem 27. angebrachte Reklamationen ſind fruchtlos. 

Wir erinnern hierbei an die Unvollſtändigkeit der Liſten zu 
der letzten Wahl am 12. Februar, wo jo manche bekannte Perſön⸗ 
lichkeit Poſens in denſelben fehlten. 

Wahlberecht iſt jeder männliche Bewohner eines zum Nord⸗ 
deutſchen Bunde gehörigen Staates, welcher das 25. Lebensjahr 
erreicht hat. Ausgenommen ſind nur diejenigen, die aus Gemein⸗ 
demitteln Armenunterſtützung erhalten, oder denen durch richter⸗ 
liches Erkenntniß der Vollgenuß der bürgerlichen Ehrenrechte abge 
ſprochen iſt, oder die ſich zur Zeit der Wahl noch im Konkursver⸗ 
fahren befinden. 5 . 

— [Zum Propinzial⸗Sängerfeſt.] Die geſtrige Ges 
neralprobe mit Orcheſterbegleitung der Muſikkapelle des 6. Grena⸗ 
dier⸗Regiments war von ca. 90 Sänger beſucht. Aus der Provinz 
iſt auf mehr als 100 Sänger zu rechnen, ſo daß zu den Aufführun⸗ 
gen doch ein recht anſehnlicher Sängerchor zuſammenkommen dürfte. 
Die Quartiere für die auswärtigen Sänger ſind von der Einquar⸗ 
tirungs⸗Kommiſſion bereits zum größten Theil beſchafft worden, 
oder werden es noch in den nächſten Tagen. 

— [Orgelkurſus.] An dem diesjährigen 6wöchentlichen Orgelkurſus 
unter der Leitung des Herrn Bienwald betheiligen ſich fieben Lehrer aus der 
Provinz. Dieſelben werden in der Garniſonkirche täglich mehrere Stunden 
hindurch praktiſch und theoretiſch von Herrn Bienwald unterrichtet. 

— ‚Seftern feierte das Kloſter zu den grauen Schweſtern das Beft des heil. 
Vineentius, und celebrirte der Herr Erzbiſchof, Graf Ledochowski, um 7 Uhr 
die Frühmeſſe. Später nurde die Leiche der am 17. verſtorbenen Schweſter 
Elsbieta unter den üblichen Ceremonien beigeſetzt. Die Verſtorbene wird als 
eine fromme und in der Krankenflege beſonders erfahrene und unermüdliche 
Schweſter gerühmt und allgemein im Kloſter betrauert. 

— [Der Poſener Turnverein] hielt am 17. d. im Odeum⸗Saale 
feine vierteljährliche Hauptverſammlung ab, die der Vorſitzende Herr Rechtsan⸗ 
walt Pilet eröffnete. Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung war der Be⸗ 
richt über die Vereinsangelegenheiten, durch den Schriftwart Herrn Rahn er⸗ 
ledigt. Der Verein zählte Anfangs April c. 148 Mitglieder, beigetreten ſind 
im Laufe des verfloſſenen Quartals 8, ausgeſchieden 12 Mitglieder, demnach 
hat der Verein e 144 Mitglieder; davon 60 Kaufleute, 31 Beamte, 
22 Handwerker, 7 Lehrer, 1 Apotheker, 4 Aerzte und 19 ſonſtige Berufsarten. 
Im vorigen Monat fanden zwei Türnfahrten ſtatt, und zwar am 2. Juni nach 
dem Eichwalde, am 23. Juni nach Moſchin. Herr Lukas theilte hierauf den 
Kaſſenbericht pro J. Semeſter e. mit. Darnach beläuft ſich die Einnahme des 
Vereins auf 174 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., dazu der Turnhallen⸗Baufond mit 296 
Thlr. 18 Sgr. 8 Pf. ergiebt zuſammen 470 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf. Die Ausgabe 
erreicht 234 Thlr. 4 Sgr 6 Pf., ſo daß der Kaſſe 230 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf. 
verbleiben. Der Provinzial⸗Turnverband hatte an Einnahme und Beſtand 
436 Thlr. 28 Sgr. 11 N eine Pound von 121 Thlr. 6 Sgr. 5 Pf., und 
ſomit einen Beſtand von 315 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. Die Rechnung pro 1866 
iſt von den Rechnungs⸗Reviſoren revidirt und richtig befunden worden und 
wurde von der Verſgalumlung dechargirt. { 

Am 27. d. M. findet im Odeumſaale ein Provinzial⸗Turnt 28 ſtatt. 

N a oſchin 
gu unternehmen, zu der auch die Turnvereine in Schmiegel und Koften einge: 
aden werden ſollen. 

— Geſtern Abend gab Herr Billard -Virtuoſe Pieraud feine erſte Vor⸗ 
9 in Tilsner's Hotel garni vor einem ion Publikum, das feinen 
Leiſtungen mit dem geſpannteſten Intereſſe folgte. Herr Pieraud rechtfertigt 
vollkommen den Ruf, der ihm als eminenter Billardſpieler vorangeht, und die 
Anweſenden kamen häufig aus dem Erſtaunen nicht ae wenn er, ſcheinbar 
unmoͤgliche Bälle mit einer wunderbaren Leichtigkeit machte. Nachdem Herr 


Pieraud mit einem anerkannt guten Spieler eine Carambole⸗Partie um 100 Points 
in einer halben Stunde gewann, worin der Gegner glücklich 20 Points errang, 

roducirte Herr Pieraud verſchiedene Kunſtſtücke. Unter dieſen erregten DE 

älle, die er mit 2 Fingern der rechten Hand machte, jo wie die Würfe mit den 
Bällen, die, ſo zu ſagen, auf ſein Kommando mitten im Lauf plötzlich ſtehen 
bleiben, retour gehen, kurz jede Wendung machen geradezu Aufſehen. Herr 
Pieraud giebt heute feine zweite und letzte Vorſtellung in Fade ilsners Bil⸗ 
lard⸗Salon. Es wird Niemand bereuen, wenn er dieſelbe heute Abend beſucht. 


— Die in Görlitz erſcheinende „Niederſchleſiſche Zeitung“ fährt 
fort, ihre Verwundeten zu beerdigen; ſie ſchreibt in Nr. 166. 
vom 19. d. Mts.: 

Heute Nachmittag wurde wieder einer der vom vorigeu Jahre her im hie⸗ 
ſigen Lazareth verpflegten Verwundeten beerdigt. 


5 Krotoſchin, 19. Juli. [Wahl zum Provinzial⸗Landtag; 
Verſchiedenet.] Herr Bürgermeiſter Schmidt aus Pogorzella iſt rn 
in Oſtrowo als Vertreter der Städte des Krotoſchiner, Adelnauer und Gch 
berger Kreiſes in den Provinziallandtag gewählt worden. 

Nachdem unſer Ring nunmehr vollſtändig mit Trottoir verſehen und größ⸗ 
ten Theils mit Kugel⸗Akazien bepflanzt iſt, werden jetzt auch auf demjenigen 
Theile der Zdunyer Straße, welcher nach dem Ringe mündet, und auf der Für⸗ 
ſtenſtraße bis an den Eingang zum Schloßplatz, vorläufig auf einer Seite, Gra⸗ 
nitplatten gelegt. Da im naͤchſten Jahre auch die Poſtſeite der Wilhelmsſtraße 
in Angriff genommen werden ſoll, ſo würde dann auf der ganzen Strecke vom 
Ringe bis zum Kreisgericht das Trottoir nur in der nach der Poſt führenden 
Kaſtanienallee unterbrochen ſein. Wünſchenswerth wäre 5 auch hier ein 
2 Mittelgang, da dieſe frequente Paſſage bei ſchlechtem Wetter kaum 
gangbar iſt. 

Wenn wir im vorigen Jahre von der Cholera bis auf wenige Fälle ver⸗ 
ſchont geblieben find, jo habe wir dies außer der umſichtigen Thätigkeit der 
Sanitätskommiſſion, welche gleich bei dem erſten Auftreten der Seuche in un⸗ 
ſerer Umgegend geeignete Vor 
ſeres Ortes zu verdanken. Wenn jedoch, wie erfahrungsmäßig feſtſteht, die 
Verbreitung der Epidemie, wo ſelbige einmal ausgebrochen, durch die siegte 
9 der Wohnungen befördert wird, ſo dürften wir vorkommenden 
Falls nicht ohne ernſte Sorge ſein. Bei Gelegenheit der im vorigen Jahre vor⸗ 
genommenen Desinfektionen, welche der Kommune über 500 Thaler gekoſtet ha⸗ 
ben, iſt allerdings von manchen Geheimniſſen von Krotoſchin der Schleier ge⸗ 
lüftet und, fo weit es ging, Abhulfe geſchafft worden, allein ſeitdem iſt in diefer 
Richtung kaum etwas wetter geſchehen. 

Wie wenig man hier 1 dem Anſtand, geſchweige dem Schönheitsſinn 
Rechnung trägt, davon kann ſich Jeder überzeugen, der an den geſchmackvollen 


Villen der Vorſtadt vorüber auf der erſt neuerdings wieder durch mehrere Neu- 


bauten verſchönerten Zdunyer Straße zur Stadt en Links fteht da 
ein Häuslein. Neben ihm befindet ſich ein Thorweg. In den durch de en 
der Thorflügel gewonnenen Raum wird täglich ein Fleiſchſcharren geſchoben, 
ſchen dem jedoch das durchſichtige Geſperre einen mehr als idylliſchen Hofraum 
ehen läßt. Vorn hängen lockende Fleiſchwaaren, dahinter erblickt man de Kehr⸗ 
ſeite jenes Locus, den man in anſtändiger Geſellſchaft eben nur mit einem 
Fremdwort zu bezeichnen pflegt. Wem dabei der Appetit nicht vergeht, der muß 
in der That einen guten Magen haben. Und das in einer Hauptſtraße! 


Obrzyeko, 19. Juli. [Vorſchuß⸗Verein; Ernte.] In der 
am 15. d. M. abgehaltenen Generalverſammlung des Vorſchußvereing legte der 
Rendant derſelben über das verfloſſene 0 Rechnung. Nach derſelben 
beträgt die Einnahme 3484 Thlr. 3 Sgr. 10 Pf.; die Ausgabe 3274 Thlr. 15 
Sgr.; der Beſtand betrug demnach 209 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. Die Mule 
845 iſt Hie dne g 102, und entwickelt ſich der Verein in recht erfreulicher 
Weiſe. — Die Ernte hat bereits in unſerer Gegend begonnen, und iſt dieſelbe 
recht lohnend ſowohl in Körnern als in Stroh. Leider hatten wir in den 
letzten Tagen heftige Regengüffe, welche derſelben nicht ſehr förderlich fein dürften. 


I Pleſchen, 18. Juli. LER, 
dem Gensd’arnı Wengler zu Neuftadt di 
arbeiter die Summe von 236 T — 
ie 
ld zu ermitteln, gleich 


haben, jo verfiel er in Wahnſinn und ſoll ſich noch jetzt im Irrenhauſe 115 e 
ments 


o Schroda, 19. Juli. [Beſtrafungen; Heuerndte.] Bei der 
letzten Imi ale Sitzung der Kriminalabtheilung des hieſigen Kreisgerichts 
wurden mit Zuziehung der k. Staatsanwaltſchaft aus Wreſchen 13 Sachen ver⸗ 
handelt, und zwar 7 wegen Diebſtahl, 2 wegen Diebſtahl und Vermoͤgensbe⸗ 
ſchaͤdigung, I Körperverletzung, 1 Mißhandlung, 1 Maleſtatsbeleidigung, 1 
wegen Widerſtand gegen die Staatsgewalt, Mißhandlung eines Menſchen und 
Befreiung eines Gefangenen. Es waren 25 Angeklagte und 43 Zeugen. Bei 
der u Anklageſache waren 11 Knechte, Tagelöhner, meiſtens Landdwehrleute, 
belheiligt. Die Angeklagten wurden für ſchuldig befunden und mit 3 bis 9 
Monaten Gefängniß beſtraft. — Das regnerichte Wetter hat in unſerem Kreiſe 
die Heuerndte hie und da ri es ſtehen noch viele peace auf den 
Wieſen und können nicht ins Trockne gebracht werden. Im Allgemeinen iſt die 
Ernte mittelmäßig ausgefallen, nur an einzelnen Orten kann man dieſelbe mit 
„gut“ bezeichnen. 


r Wollſtein, 19. Juli. [Unglücks fall; zur Wahl.] Geſtern frü 
wurde in hieſiger Nähe der 20 5 Sohn des Hittergutsbefipers ; auf 8 
welcher Abends vorher ganz allein auf den Anſtand gegangen war, als Leiche 
aufgefunden. Wie fi) herausgeſtellt, iſt das Gewehr durch einen Zufall los- 
gegangen und hat der Schuß dem jungen Manne eine ſehr erhebliche Verletzung 
am Unterſchenkel beigebracht, wodurch derſelbe wahrſcheinlich in eine Ohnmacht 
verfiel und durch Verblutung feinen Tod fand. 

Unſer Landrath Freiherr v. Unruhe Bomſt, welcher bekanntlich den Bomſt⸗ 
Meſeritzer Wahlkreis im Reichstage des Rorddeutſchen Bundes vertreten, hat 
ſeine Wähler auf den 25. d. M. nach Bentſchen und auf den 26. d. M. nach hier 
eingeladen um Mittheilung über ſeine Thätigkeit im Reichstage zu machen, (der⸗ 
ſelbe war bisher durch Krankheit daran behindert) und weitere Beſprechungen 
in Betreff der bevorſtehenden Wahl zu veranlaſſen. Wie verlautet richten die 
deutſchen Wähler des Wahlkreiſes ihr Augenmerk auch diesmal auf denfelben. 


s Bromberg, 19. Juli [Die Ueberſchwemmung der Weichſel, 
Manöver] Das del it auch bis geftern im fortwährenden Steigen gewe⸗ 
ſene Waſſer der Weichſel ift auch für unſere Brahe nicht ohne zerftörende Rück⸗ 
wirkung geblieben, denn z. B. auf der ganzen Strecke von der Weichſel bis 
Bromberg (eine Meile) ſind alle an den Ufern liegenden Wieſen und Ackerfelder 
der Dörfer Czersk, Gr. und Kl. Rapucpgefo; r. Bartelfen, Schröttersdorf 
u. ſ. w. überſchwemmt. Der Verluſt iſt im Ganzen natürlich aber immer nicht 
fo groß als der den die Weichſelüberſchwemmungen in der Niederung ange⸗ 
richtet haben. Die ſehr bedeutenden Wieſenflächen, und Getreide: und Nortef. 
felfelder in der Thorner Niederung, 3. B. bei Deutſch. und Polniſch⸗Przylubile, 
bei der Stadt Schulitz, bei Alt. und Neu- Flöttenau, bei Langenau, er jen 
ſeits der Brahe bei Deutſch. Fordon u. | w. find größtentheils für dieſes Jahr 
ihrer noch vor wenigen Wochen vielverſprechenden Erträge beraubt. So weit 
das Auge reicht, gewahrt es nichts als öde Waſſerfluthen die ſich z. B. auf dem 
rechten Ufer, der Stadt Bordon Nader bis weithin in die dortigen Kiefer⸗ 
waldungen erſtrecken. Die Gipfel hoher Obſtbaume, die Spitzen der Bohnen⸗ 
ftangen u. j. w. die hier und da aus den überſchwemmten Gärten hervorragen, 
die zerriſſenen Holztraften und vielen einzelnen Bauhölzer wie Baumſtämme, 
die auf dem enifeſſelten Elemente nach der Oſtſee zu wirr durcheinander umher⸗ 
ſchwimmen, gewähren einen hoͤchſt betrübenden Anblick den ſich viele unſerer 
Staͤdter in dieſen Tagen verſchafft haben, indem fie zu Wagen oder zu Fuß zur 
Thorner und Fordoner Chauſſee hinauszogen. Man wird ſich ein feines Bild 
von der Ueberſchwemmung machen, wenn ich bemerke, daß z. B. unſere bei 
der Mündung in die Weichſel bei Deutſch. Fordon ſonſt kaum 20-- 30 Schritte 
breite Brahe gegenwärtig ca. ¼ Meilen Breite erlangt hat. Der an dem lin 
ken Braheufer unweit der Mündung ſtehende Uszke⸗Krug, der vor Kurzem noch 
von Dt.⸗Fordon aus trockenen Fußes erreicht werden konnte, jetzt aber nur per 


Kahn zu erreichen ift, (die Entf, beträgt etwa Ml.), ragt nur noch mit feinem. 5 
— — Gaſthauſe, das ziemlich hoch liegt gleich einer Oaſe in der Wale 2 dem 


7 


SLU 


ehrungen traf, wohl auch der geſunden Lage un. 


Waſſer hervor, Es herrſcht ein traurig reges Leben an und in dem Strome. 
Hier wird das Vieh aus den theilweiſe bereits mit Waſſer angefüllten Ställen 
nach höher gelegenen Oertern getrieben, dort ein halb untergegangener Kahn 
ans Ufer gegogen, Kähne ſchwimmen hin und her, um ie zu bergen oder 
Menſchen, die auf einer zerriſſenen Holztraft A ſchreien, zu retten u. ſ. w. 
Großer Schaden iſt durch die Ueberſchwemmung beſonders auch den Holzhänd⸗ 


lern, die Holz in Traften reſp. Päſſen, wie der techniſche Ausdruck heißt, aus 
Rußland her, durch den Bromberger Kanal ꝛc. nach Berlin befördern wollten, 


wie das im Sommer und Herbſte ja zu allen Zeiten geſchieht, erwachſen. Ein 
hieſiger Kaufmann z. B. der ein großes Holzgeſchäft hat, Herr H., ſoll jetzt ſchon 
ca. 15,000 Thlr. 1 ui haben. Uebrigens iſt in Folge der Ueberſchwem⸗ 
mung auch manches Menſchenleben dabei zu Grunde gegangen. So wurde mir 


geſtern unter Anderem erzählt, daß ein Knecht, der auf einer Wieſe bei Schwetz 


noch ſchnell etwas von dem gemäheten Graſe haben wollte, von dem heranbrau⸗ 
ſenden Waſſer ereilt wurde und ertrinken mußte. Heute ſoll das Waſſer um 
einige Zoll gefallen ſein. 


Das hier zur Uebung jetzt verſammelte Ulanen⸗Regiment Nr. 4. macht ſeit 
ca. 14 Age täglich feine Exereitien auf dem großen W an der 
hau 


en ſſee, und hat in den letzten Tagen auch einige kleine Mannöver 


ausgeführt, die von vielen Neugierigen, namentlich ehemaligen Kavalleriſten, 
e 1 Am Montage rückt unfere Garnifon, | 
das 21. Infanterie⸗Regiment und! Schwadron Ulanen nebſt den beiden andern 


gern in Augenſchein genommen werden. 


Schwadronen Ulanen von hier aus und zwar um zwiſchen Schulitz und Thorn 
zu manöveriren, 
alsdann in ſeine betreffenden Garniſonen zurückkehren. 


Das Manöver ſoll in 3 Tagen beendet fein und das Militär 
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„Spenerſchen Zeitung“ meldet, daß der Finanzminister Neutern 


ſeine Entlaſſung erhalten hat und durch Generallieutenant Greigh 
erſetzt wird. Als Grund werden die Transaktionen wegen der Ni⸗ 
kolausbahn angeführt. — In Bulgarien werden ernſte Ereigniſſe 
erwartet. (Tel. Dep. d. Schleſ. Z.) 


die ungariſche Delegation werde eine 30 Procent betragende Be⸗ 
ſteuerung aller Induſtriepapiere, behufs We derſelben mit 
den Staatspapieren vorſchlagen. Deroute: Kredit: 182. 

(Tel. Dep. der Schleſ. Ztg.) 


Angekommene Fremde 
vom 20. Juli. 

» STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Die Lieutenants in der 5. Artilleriebrigade 

Paul und Büttner aus Glogau, Kaufmann Zappeibof aus Sprottau, 

die Gutsbefiger v. Praygocki nebft Kam, aus Sulmierzyce und v. Racz⸗ 

kowski aus Mogilno. 

TILSNERS HOTEL GARNI. 

meiſter 1 

Blumenfabrikant Schmidt aus Berlin, Profeſſor Peyrand aus Paris. 

HOTEL DU NORD. Die Rittergutsbeſitzer v. Sawicki nebſt Frau aus Rybno 


Kaufmann Werther aus Breslau, Maurer⸗ 


1 


DB SEE Ser ae las ge Tan A a ne SITE salz ln Bu ee ee 


Wien, 19. Juli, Abends. Auf der Börſe ging das Gerücht, | 


aus Grätz, Zimmermeiſter Gregor aus Rakwitz, 


* 


Eile 85 Buchowski aus Pomarczanek und Gutsbeſitzer Förſter aus 
zerleino. 
HOTEL DE PARIS, Gutsbeſitzer v. Bojanowski aus Glubezyn Bevollmäch⸗ 
tigter Wegner aus Miloslaw und Student Jaſinski aus Weſtphalen. 
HOTEL DE BERLIN. Frau Majorin v. Stach aus Schrimm, Rentier Lach⸗ 
mann und Premierlieutenant a. D. Nonnenberg aus Bromberg, Kauf⸗ 
mann Schmieder aus Berlin, Gutspächter ae aus Starziny, 
Landwirth Friedrich a. Chwalkowo u. Oberförfter Krauſe a. Czeſzewo. 
OEHMIG’S HOTEL DE TRANCE. Diſtrittskommiſſar Gatzke aus Znin, Dekan 
Pawlowski aus Luſſowo, Przenna aus Berlin und Rittergutsbeſitzer 
| v. Sobierayski aus Kopanino. 
HERWIG’S HOTEL DE ROME. Hauptmann im 5. Artill.⸗Regt. Kirſch 1 
| mierlieutenant im 5. Art.⸗Regt. Kindler, Stabsarzt Winkler und Affi- 
ſtenzarzt Haſe aus Glogau, die Kaufleute Bergas aus Berlin, Glück 
| aus Brenien und Seippel aus Herfordt, Landwirth Müller aus Rawiez 
| und Oberamtmann Kunath aus Niewierz. 
| MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Stobbe, Böhme, Eberlein und 
| Küfter aus Berlin, Bupbaum aus Nürnberg, Moens aus Paris und 
Kermane aus Leipzig, die Rittergutsbeſitzer Sänger aus Nadborowo, 
raf Arco aus Wronczyn und Lüdemann aus Sendziwojewo, Braue⸗ 
| reibeſiger Schleſinger und Dr. Schleſinger aus Bromberg, Dr. Neiſſer 
| nebſt Familie aus Schweidnitz. 
| KRUG’S HOTEL. Handelsfrau Sand aus Breslau, Fabrikant Welke aus 
Schmiegel, Kaufmann Töffling, die Handelsleute Hirſekorn, Scheibe u. 
Gebr. Liſiewitz aus Neutomysl, die Weivaleute Maper aus Breslau u. 
Mühle aus Neiſſe. : 
BAZAR. Bürger Skorzewski aus Zerkow und Partikulier Laczlowsti aus 


tenant v. 


Nachtrag. | 


4 f laß aus Glogau. 
Berlin, 19. Juli. Eine Petersburger Korreſpondenz der 


Bekanntmachung. 5 Zermine im Wege öffentlicher Submiffion an 
Aus dem von uns ſtatutenmäßig erſtatteten Verwaltungsberichte pro 1866 den Meiftbietenden verkauft werden. 


" Die Vedi 24 2 

. „ ; : x 5 ten Die Bedingungen, unter welchen dieſer Ver⸗ 

bur dente 1 welche ein allgemeines Intereſſe haben dürften, kauf ftattfindet, ſowie Formulare für Abgabe der 
U „ 3. 


> $ 8 e x ; Gebote — zugleich die Quanta der Abgänge ent- 

Es ſind bisher von uns mit neuen Poſener * 5 Baht 2 find auf portofreie 17 75 hier, fo» 
7 Hüter lche in Summa 1,607,242 M. M. umfaſſen, undſwie im Büreau des k. Ober⸗Maſchinenmeiſters 
worden 778 Güter, welch a 1,607, faſſen, e ieee been 
Die zum Verkauf geftellten Gegenſtände kön⸗ 
nen hier vor dem Termin in Augenſchein ge- 


liehen imfaf 
a Geſammt⸗Taxwerth von 41,907,020 Thlr. haben. Demgemäß hätten dar⸗ 
auf an Darlehn gewährt werden können 20,953,510 Thlr., 

Es ſind indeß an Darlehn nur verlangt und gewährt worden 20,563,510 nommen werden. 

Thlr. Letztere Summe vertheilt ſich mit Zu den Offerten darf nur das vorerwähnte 


\ 5 — f a 8 J AFormular verwendet werden. 
449,380 A auf 128 Güter zu einem Taxwerthe von 5000 A bis 10,000 Ale Jeder Bieter 2 


1,197,430 = 153838ũ ® 3 er 10,000 =» = 25,000 = tion von 5 Prozent des Gebotes für diejenigen 
3.177400 = = ic = a — 25,000 = = 50,000 = Er gl ai welche er veflettic, einsmapleR: 
15739300 = 324 + = über 50,000 = Merten, welche den Verkaufsbedingungen 


nicht entſprechen, oder welche nicht durch vorher 
deponirte Kaution geſichert ſind, bleiben unbe⸗ 
rückſichtigt. 

Stargard, den 18. Juli 1867. 
Königl. Werkſtätten⸗Verwaltung. 


i waltungskoſten pro 1866 haben betragen: 15,092 Thlr. 16 Sgr. 
4 Fee an ueber pro 1866 aus dem Verwaltungsfonds in den 
Reſervefonds abgeführt worden 186,058 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. Der Reſervefonds 
hat dadurch die Höhe erreicht von 1,535,756 Thlr. 11 Sgr. 4 Pf., während der 
Amortiſationsfonds enthält 481,310 Thlr. So 
Durch das mittels Allerhöchſten Erlaſſes vom 5. November 1866 (Geſetz— 
Sammlung Seite 671.) genehmigte zweite Regulativ über erweiterte Wirkſamkeit 
des von uns geleiteten Inſtituts iſt der Beitritt zu demſelben fernerhin an keine 
beſtimmte Zeitfriſt mehr gebunden. Dem entſprechend ſind die fernerhin von uns 


Droclama 
Königliches Kreisgericht zu Poſen. 
Abtheilung für Civilſachen. 
Poſen, den 8. Juli 1867. 

Ein von Ren 3 und deſſen Ehe⸗ 


re 18564 an Ordre des 


mittirenden Pfandbriefe vom 1. Januar desjenigen Jahres, in welchem fie zurſſrau zu Poſen im J 
— 5 ingen, zu datiren, und es werden die Apoints: Deftillateirs Oswald Liebehenſchel zu 
A 1000 Thlr. ſtatt bisher mit Serie I., fernerhin mit Serie VL, n e 
7 a . „ Selle V. f Serie VII. = Poſen Zahlbarer trockener Wechſel über 4! 
: 500 =» : Jer ’ * haler 29 Sgr. iſt verloren gegangen. 
„ MW = . 2 „Serie II, = Serie VIII., Der unbekannte Inhaber des Wechſels wird 


100 2 e Serie III., 5 95 5 = 1866) 

i 7. des Nequlativs vom 5. November 1866). 
— wird nur die Hälfte des Taxwerthes als Dar⸗ 
ewährt (F. 61. 1. c.) und das Amor⸗ 
ie Auslobſung) der von jetzt ab zu 
emittirenden Pfandbriefe beginnt ſofort mit dem erſten 


aufgefordert, den Wechſel ſpäteſtens in dem vor 
dem Herrn Aſſeſſor Nolte auf 


den 5. November 1867 


Vormittags 11 Uhr N 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine 
dem Gerichte vorzulegen, widrigenfalls der 
Wechſel für kraftlos erklärt werden wird. 


Vothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Poſen. 
Abtheilung für Civilſachen. 
Poſen, den 3. April 1867. 

I Das dem Apotheker Otto Goeden gehörige, 

u Steuſchewo unter Rr. 129. belegene Grund⸗ 
ſtück, abgeſchätzt auf 6717 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. 
nebſt der darin befindlichen Apotheke, abgeſchaͤtzt 
auf 5250 Thaler zufolge der nebſt Hypotheken. 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tage, ſoll 


am 14. Vovember 1867 


= 


Böhm aus Filehne ca. 1000 Ctr. verichiedene Eiſenfabrikate, als: peda En Dee Breihfähelie Fubbahirt — 
Wagenbuchſen, Pflug⸗ und Mafchinentbeile, Kochheerdplate Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo. 


thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung ihre 
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, ha⸗ 
ben ſich mit ihren Anſpruchen bei uns zu melden. 
Der dem Aufenthalt nach unbekannte Gläu- 
biger, Apotheker Julius Krüger, früher in 
Poſen, ſpäter in Simmerath, wird hierzu of. 
fentlich vorgeladen. — 
Nolhwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis-Gericht zu Poſen, 
Abtheilung für Civilſachen. 
Poſen, den 6. Juli 1867. 


Stroinskiſchen Eheleuten gehörige, in dem 
Dorfe Jaſin sub Ar. 19. belegene Grundſtück, 
abgeſchaͤtzt auf 5610 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Tage, ſoll 


am 30. Januar 1868 


Vormittags 1 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy. 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


Das auf mehreren Parzellen im N 
iniary noch ſtehende „ Eiſenblech, 
117 a ſogleich A Bezahlung auf Ort und „Meſſingblech, 
Stelle verkauft werden, wozu ein Termin auf alte meſſingene Siederohre, 
Montag den 22. Juli c. mit dem Bemer⸗ „ eiſerne Radreifen, 
ken angeſetzt wird daß der Sammelplatz am 5 5 do. 
enannlen Tage Vormittags 11 uhr am „ Bea eber 
Uingsthore beſtimmt iſt. „ Drahtfedern, 


den 19. Juli 1867. „ Gußitablfebern, ihre Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, 
Königl Feſtungs⸗Vau⸗ Direktion. fi ler Des 111 ſhren Ansprüchen bei uns zu 
2 ee „Eder ! melden. 2 
c „ Blasbroden, melden 
Ei Nothwendiger Verkauf 
„„ e „ . 
alter Bederftabl, theilungshalber. 
Re Sage mit Rädern, Königl. Kreisgericht zu Pleſchen. 


s - 9 1. Abtheilung. 
„Lokomotiv-Triebachſen mit Rädern, 59 oh Miez 1867. 


erde becdſpahne, Das den Rechtsnachfolgern der verwittweten 
Han. in bem ’ Frau 3 fe ha v. Gorzenska geb. v. Nych 

Die nachfolgenden, in der Werkſtatt der Star am Dienſta den 30 Juli c 33 epha v. eise bel 
gard⸗ } * let gehörige im Pleſchener Kreiſe belegene 
* — rr 3 Vormittags 10 Uhr Rittergut Cerekwica, zu welchem ein Antheil 


angeſammelten alten 


2 


* 


und v. Weſierski aus Modliſzewko, Hauptmann v. Sowinski und Lieu⸗ 


SCHWARZER ADLER. Maurermeiſter Steinbach aus Schroda, Ritterguts⸗ 


Inferale und Börfen-Nachrichten. 


bei der unterzeichneten Verwaltung anftehenden des Dorfes Strzyzewko gehört, landſchaftlich 
abgeſchätzt auf 80,401 Thlr. 20 Sgr. II Pf. zu⸗ P 


Das den Mathias und Margaretha 0 


| 
Gorzewo. 
1 


—— nl 


folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Tage, fol 


am 23. Oktober 1867 


auf Antrag eines Miteigenthümers Vormit⸗ 
tags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Proklama. 

Das der hieſigen Synagogengemeinde gehö⸗ 
rige, unter der Hypotheken Nummer 359. Alt- 
ſtadt Poſen verzeichnete, an der Teichſtraße 
sub Nr. 4. belegene Fleiſchſcharren⸗Grundſtück, 
abgeſchatzt auf 7437 Thlr. 21 Sgr., ſoll im Wege 
der öffentlichen Licitation verkauft werden. 

Von dem Vorſtande der Synagogengemeinde 
mit dieſer Lieitation beauftragt, habe ich 


0 N 
auf den 26. Auguſt 1867 
und zwar während der Nachmittags⸗ 

ſſtunden von 3 bis 6 Uhr 

einen Termin in meinem Bureau, Kanonen⸗ 
platz Nr. 3., zur Entgegennahme der Kauf⸗ 
gebote anberaumt. 

Die Kaufbedingungen und die Taxe find an 
allen Wochentagen während der Dienſtſtunden 
in meinem Bureau, Kanonenplatz Nr. B., 
die erſteren auch in dem Bureau der hieſigen 
Synagogengemeinde, Judenſtraße Nr. 15., 


einzuſehen. 
Poſen, den 19. Juni 1867. 
ngen, 
Rechtsanwalt. 


Das der hieſigen Synagogen -Gemeinde unter 
der Hope c 108. der Vorſtadt St 
Adalbert zu Poſen verzeichnete, an der Schiffer⸗ 
ſtraße sub Nr. 4. belegene Schlachthausgrund⸗ 
ftüd, abgeſchätzt auf 1823 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., 
ſoll im Wege der öffentlichen Lieitation verkauft 
werden. 

Von dem Vorſtande der Synagogengemeinde 
mit dieſer Lieitation beauftragt, habe ich 


8 
auf den 27. Auguſt 1867 
und zwar während der Nachmittags⸗ 
ſtunden von 3 bis 6 Uhr 
einen Termin in meinem Bureau, Kanonenplatz 
Nr. 8., zur Entgegennahme der Kaufgebote an⸗ 

beraumt. 


Ein ſehr ſchön gelegenes Gut, 1 Meile von 
udewig, 5 Meilen von Poſen, ca, 400 Mor⸗ 
gen Areal, vorzüglicher Boden, ſoll unter an⸗ 
nehmbaren Bedingungen aus freier Hand mit 
810,000 Thlr. Anzahlung verkauft werden, 
(ca. 300 Morgen See mit Fiſcherei und bedeu⸗ 
tendem Rohrſchnitt, Torfſtich), ſammtliche Ge⸗ 
bäude in gutem Zuſtande. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt auf portofreie Anfragen Herr Oberlehrer 
Dr. Scheedltz in Bromberg, Bahnhofs⸗ 
ſtraße, und der Beſitzer ſelbſt unter der Adreſſe 
E. A. N. poste rest. Pudewitz. 

— 0 2 
Das Grundſtück 
St. Adalbert Nr. 84a. wird am 5. September 

1867 gerichtlich ſubhaſtirt. 
Ein kleines Haus in Poſen, in leb⸗ 
hafter Geſchäfts⸗Gegend, wird zu kaufen ge⸗ 


wünſcht. Offerten beliebe man unter . 22. 
in der Zeitungs⸗Expedition niederzulegen. 


Auktion. 


Mittwoch den 24. Juli c. werden ich 
im Auktionslokale, Magazinſtr. Nr. 1., von 
früh 9 Uhr, verſchiedene Mahagoni⸗ c. Mö⸗ 


bel, als: Schränke, Tiſche mit und ohne 


Marmorplatte, Stühle, Sophas, Sp 
gel, Kommoden, Bettſtellen, Betten, 
Kleidungsſtücke ıc., ſodann um 12 Uhr einen 


ur 


Omnibus, cinguofesMaterialienstaden: 


Repoſitorium und 3 einen 
lügel öffentlich meiſtbietend gegen g eich baare 

Zahlung verſteigern. Zöpyertewwski 
kgl. Auktions⸗Kommiſſarſus. 


Auktion. 


Montag den 22. d. Mts., früh von 9 
Uhr ab, werde ich im Laden Breiteſtr. 15., 
(Hotel de Paris), für auswärtige Rechnung eine 
große Partie guter Cigarren, mehrere 
Ballen Kaffee, ferner Kurz⸗ und Stahl⸗ 
waaren, Schnittwaaren, neue Klei⸗ 
dungsſtücke ıc. ꝛc. öffentlich verſteigern. 

Mannheimer, tgl. Auft.-Kommiſſarius. 


Auktion von Schafen. 


Auf dem Dominium Karns bei Wollſtein, 


Die Kaufbedingungen und die Taxe find an] Kreis Bomſt ſollen wegen Aufgabe der Scha⸗ 


allen Wochentagen während der Dienſtſtunden 
in meinem Bureau, Kanonenplatz Nr. 8., und 
Erſtere auch in dem Bureau der hieſigen Syna⸗ 
gogengemeinde, Judenſtraße Nr. 15., einzuſehen. 
Poſen, den 19. Juni 1867. 
Orgler, 
Rechtsanwalt. a 
Das Vorwerk Männer, nahe der Stadt, 
enthaltend 226 Morgen, wovon beinahe die 
Hälfte ausgezeichnete ee Wieſen, iſt 
Umſtände halber für 9000 Thlr. bei 5000 Thlr. 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. Eine gut ren. 
tirende Wassermühle kann mit wenig Koſten 
hingebaut werden. Gebäude find majliv. 


Wwe. H. Süsskind, 


Trzemeszno. 


ferei und Aufſtellung einer Milchviehheerde 
ſämmtliche Schafe am Mittwoch den 24, 
Juli c. Morgens 10 Uhr öffentlich ohne Rüd- 
kauf verſteigert werden. 

Es kommen zum Verkauf circa: 


600 Mutterſchafe, Clektoral- 
300 2jähr. und ältere Hammel, Abſtammung. 
30 Hammel-Fährlinge, Southdown⸗ 
30 Mutter-⸗Jährlinge, Kreuzung. 
200 Lämmer aus dem Januar, Southdown⸗ 
170 Lämmer aus dem Juni, | Kreuzung. 


8 Sollblut- Southbormn-Böde, 
Gerner kommen gleichzeitig noch zur Auktion: 
1 engliſcher Suffolt-Eber, eh, 
2 dito dito Sauen (tragend), 
10 dito dito Ferkel (4 Monat alt), 
1 Halbblut⸗Sau. 


Waſſerheil⸗Anſtalt „Bergquell“ bei Frauendorf , 


Arzt: Oberſtabsarzt Dr. Scheidemann. Prospekte gratis franko gegen franko. 


Pr RR TTTTTSEEN EHEN, 
Goldschmidts 


Hötel und Weinhandlung 
in Schroda 


bestens empfohlen. 


ENTE IT TTTEFEITTEETTE 


Als geübte Friſeurin empfiehlt ſich Mer- 
Ft Praagasla, Näheres bei Frau 
riſeurin Grunwald, Markt 99. 

100 Stück Mutter⸗ 
ſehafe, Zucht Werbelow⸗ 
Schmoelln, Schurgewicht 33/, 

Etnr. und mehrere noch vollſätzige Böcke 
find zum Verkauf in onwalskie 
bei Pudewitz. 

Zwei junge Wa de ſind zu ver⸗ 
kaufen Berliner Stra N 32 kn Keller. = 


Stoppel⸗Waſſer⸗Rübenſamen 


empfiehlt. M. Briske Wi, 


8 


Mehrere Fuhren Pferdedünger ſind zu 
verkaufen Halbdorfſtraße 29. 30. 


Ein guter, faſt neuer Deſtillir⸗Apparat, 
620 Quart Inhalt, iſt billig zu verkaufen. Zu 
erfahren auf frankirte Anfragen in der Expedi⸗ 
tion der Poſener Zeitung. ne 


2 Schaufenſter und Eingangstbüren, ſowie 
2 elegante Salon Oefen find billig zu verkaufen 
Wilhelmsſtraße 26., vis-a-vis der Poſt. 

Ein Waaren⸗Repoſitorium zu jedem 
Gefchäft geeignet, bill. 3. verk. St. Martin 60. 

Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſteht eine im 
guten Zuſtande befindliche Am. Schiff⸗Räh⸗ 
maſchine nach Grower & Backer billig zum 
Verkauf bei I. Pinner, Schneidermeiſter 
in Neustadt b. PP. 

Zwei gebrauchte Flügel in gu⸗ 
en Zuſtande ftehen a in — 
SER” ag „Fabrik von €. Keke, 
a Pojen, Magazinſtraße I., neben dem 
35” königlichen Kreisgericht. 

Ein franz. Billard nebft allem Zubehd i 
guten Juſtande verkauft sw, kbiete, = 


= 
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Empfehlung Ga 


Engliſchem Fulterrüben-Saamen für Land: 
ckerwirtde. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futterrüben, wer- 
den 1--3 Fuß im Umfange groß, und 5, ja 10—15 Pfund ſchwer, ohne Bearbeitung, denn ſie 
verlangen weder das Hacken noch das Häufen, da nur die Wurzeln in der Erde wachſen, die Rübe 
aber wie ein Kohlkopf über der Erde ſteht. Das Fleiſch dieſer Rüben iſt dunkelgelb, die Schale 
kirſchbraun mit großen, ſaftreichen Blättern. 

Vorzüglich kann man die Rüben dann anbauen, wenn die erſten Vorfrüchte herunterge⸗ 
nommen, z. B. nach Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggen. Geſchieht die letzte 
Ausſaat in der Roggenſtoppel und bis Mitte Auguſt, ſo kann man mit Beſtimmtheit einen 
großen Ertrag erwarten und mehrere hundert Wispel anbauen. 

Die Bearbeitung des Ackers und das Ausſäen des Samens iſt wie folgt: Man pflügt den 
Acker mittelmäßig um, zieht mit der Egge lang, fo daß man Rinnen bekommt, miſcht unter jedes 
Pfund Samen, das man ausſäen will, 4 Metzen friſch gepflügte Erde, fäet den Samen dann 
breitwürfig und egget den Samen gut unter. Nach Verlauf von 10 Wochen blattet man von 
ſämmtlichen Rüben die großen Blätter ab und 14 Tage nach der Blattzeit find die Rüben futter⸗ 
fähig, für jede Landwirthſchaft von großer Wichtigkeit und zur Viehfütterung zu empfehlen; auch 
wird der Verſuch lehren, daß dieſer Rübenanbau zehnmal beſſer iſt, als der Runkel⸗ u. der Waſſer⸗ 
rüben-Anbau, da nach der Rübenfütterung Milch und Butter einen feinen Geſchmack erhalten, 
was bei Waſſerrüben niemals der Fall iſt; auch als Maſtfütterung nimmt dieſe Rübe die erſte 
Stelle ein. Das Pfund Samen von der großen Sorte koſtet 2 Thlr. und werden damit 2 Mor- 
gen beſaet. Der Ertrag iſt pro Morgen ca. 230 bis 260 Scheffel. Mittelforte 1 Thlr. Unter 
¼ Pfund wird nicht verkauft. 

Es offerirt dieſen Samen 


Ferdinand Bieck in Schwedt a. O. 


Ich erſuche die geehrten Herren Landwirthe, die auf dieſen Samen reflektiren, mich recht 
bald beehren zu wollen. 

Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt. Nach dem 15, Auguſt wird 
kein Samen mehr verſandt. 


Die Unter zeichneten, vom Guano-Depöt der peruanischen Re- 
zierung für ganz Deutschland zur Aufschliessung des Peru-Guanos 
einzig und alleia autorisirten Fabrikanten zeigen hierdurch an, dass ihre Preise für den 


aufzgeschlossenen Peru- Guano 
(ammoniak. Superphosphat) 


mit 10 % gegen Verflüchtigung geschütztem Stickstoff und 10 % löslicher Phosphorsäure, 
in feinster sofort verwendbarer Pulverform unverändert sind ab Fabriken in 
Hamburg und Emmerich a/ R.: 

Pr. Crt- Thlr. 4% bei Entnahme von und über 600 Ctr, 

Pr. Ort. Thlr. 2 „ „ Er 5 unter 600 Ctr. 
pro 100 Pfd. Brutto Zollgewicht incl. Säcke gegen comptante Zahlung. 

Hinsichtlich ihrer sonstigen Verkaufsbedingungen, sowie der im vorigen Jahre mit 
ihrem Fabrikat erzielten, hervorleuchtend günstigen Resultate verweisen dieselben auf 
ihren dritten Bericht (vom Januar d. J.), welcher direet von ihnen, oder durch alle re- 
spectablen Guanohandlungen Deutschlands gratis zu beziehen ist, 

Hamburg und Emmerich / K., im Juli 1867. 


Ohlendorff & Co. 


Bestellungen auf obiges Fabrikat effectuirt der unterzeichnete Depositeur 
für die Provinz Posen zu Fabrik preisen unter Hinzurechnung der Fracht nach 
allen Bahn- und Wasserstatlonen. 

Um den Herren Konsumenten jede Garantie für die Güte der von ihnen ent- 
nommenen Düngstoffe zu bieten, hat Unterzeichneter sein Lager unter Kontrolle 
der ehemischen Versuche-Stetion zu . Calv 


Posen. S. Calvary. 


Annaberger Gebirgs-Ralk, 


is der anerkannt beſte oberſchleſiſche Kalk, 


Portland ⸗ Cement, 


Chamott- und Mauersteine 
offerirt zu billigen Preiſen Carl Hartwig, Waſſerſtr. 17. 


Atteſt. 


Die am 11. Juli den Düngerlagern des Herrn 8. Carluaryy zu Poſen entnommenen 
Proben haben bei der Analyſe folgenden Gehalt an denjenigen Beſtandtheilen ergeben, welche 
ihren Werth an Düngemitteln beſtimmen. 

) Staubfeines Knochenmehl: 
F 
Phosphorſaurer Kalt . 

Kohlenſaurer Kalk . 
„ 

2) Aufgeſchloſſener Peru Guano: 

Lösliche Phosphorſäure a Be ARE 


2,50 Prozent, 

Pe 
7.20 57,02 Prozent, 
3,98 Prozent. 


10,20 Prozent, 


Phosphorſäure im Ganzen 10,81 " 
Stickſtoff 5 WE 

3) Gips: 
Feuchtigkeit 5,22 Prozent, 
Sand 9 
Schwefelſaurer Kalk 94,01 „ 


100,00 Prozent. 
4) Kaliſalz: 
Kali 9,5 Prozent entſprechend 17,6 Prozent ſchwefelſaures Kali. 
Kuſchen, den 18. Julſ 1867. Br. Ed. Peters, Stationschemiker. 


an rg auf obiges Inferat, empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager aller Düng⸗ 


zu billigen Preiſen. 8. Calvary. 


Poſen, den 20. Juli 1867. 


Die unterzeichnete Maſchinenfabrik erlaubt ſich, ihre bekannten, vorzüglich konſtruirten 
und bewährten Maſchinen zu empfehlen, und zwar: \ 

1) ihre originell fonftruirten, in Tauſenden von Exemplaren gefertigten und abgeſetzten 
a en; Pferde⸗Dreſchmaſchinen und fahrbaren oder feſtſte⸗ 
henden Göpel; 

2) ihre Dampf⸗Dreſchmaſchinen mit halber, vollſtändiger oder ohne Reinigung bis 
zum Preiſe von 400 Thalern; 

3) ihre Lokomobilen mit ſelten erreichtem geringen Kohlenkonſum, darunter die neu 
konſtruirten originellen zweiräderigen Lokomobilen bis zu 3 Pferdekraft; 

4) ihre Getreidemahlmühlen mit Dampf- und Göpelbetrich mit laufendem Ober» 
oder Unterſtein, transportabel oder feft, mit 9 Seiftungsfäblgiet; 

5) er > und Holzbearbeitungsmaſchinen mit Dampf⸗ 

etrieb; 

6) ihre Getreide⸗Reinigungsmaſchinen, Säemaſchinen, Schollen brecher, 
Ringelwalzen, Dampfapparate ıc. 

7) ihre Einrichtungen zu Hand⸗ und Dampfbrennereien nach den neueſten 

+ Erfahrungen, darunter Maiſchmaſchinen, Kartoffelwalzen, Malzwalzen, Kühlmaſchinen, 
Steinleſe⸗ und Kartoffe waſchmaſchinen, Elevatoren, Pumpen 2c. ; 

8) ihre Einrichtungen zu Brauereien, Braupfannen, Kühlſchiffe und ihre 
Malzquetſchen neuer Konſtruktion; 

9) ihre Dampfmaſchinen verſchiedener Konſtruktion und Stärke; 

10) ihre Dampfkeſſel, ſowie ihre ſauberen Blech⸗ und Schmiedeeiſenarbeiten; 

1) ihre ande ich Hrzengniſſe „ darunter Säulen, Träger, Röhren, Fenſter, Garten⸗ 
bänke und Tiſche, Grabkreuze und Balkongitter, Kochplatten, Bratöfen, Wagenbuchſen ꝛc. 

Die Fabrikation iſt durch die vortheilhafteſten Werkzeugmaſchinen und die höchſte Ar⸗ 
beitstheilung derart verbilligt, daß die Fabrik im Stande iſt, außergewöhnlich billige Preiſe 
neben vorzüglicher Arbeit zu ſtellen. Preiskurante werden jederzeit grakis ertheilt. 


G. Hambruch Volibaum & Co., 


Maſchinenfabrik und Eiſengießerei. 
Elbing in 3 


ſtoſfe 


4 


treidemähmaſchine mit Selbſtable⸗ Gänzlicher Ausverkauf!!! 
von Me. Cormigh in Chicago, Amerika, |waunsoretse, nemeniis eine tape ws. 


goldene Medaille in Pariſer 1867er 
Ausſtellung, 


Getreidemähmaſehinen, Ablegung in 


m 


..s 


wahl glatter Mulls und Batiſte, wol⸗ 
lene Geſundheitshemden, ſowie ſammt⸗ 
liche Weißwaaren und ſeiden Band be⸗ 
deutend unter dem Koſtenpreiſe. 


Adolph Pander. 


Markt Nr. 88. 1. Etage. 


ö icksiey] e 3 TIER 
Garben durch einen Mann, von Pick ste) Künſtliche Aachener Bäder. 


Dims & Co., Leigh. 
Ordres nehmen zur ſofortigen Aus 
führung entgegen 
Moritz & Joseph Friedländer, 


Breslau, 13. Schweidnitzer Stadtgraben. 


Moritz Milch's Fabrik 


in Jerzyce bei Poſen 
empfiehlt 


unter Gehaltsgarautie nach d. Analyſe 


feine unter der Kontrole der 
agrikultur-chemiſchen Verſuchsſtation in Kuschen bei Schmiegel 
ſtehenden Fabrikate, als: 
Skaubfeines gedämpftes Knochenmehl J., 
präparirtes Anochenmehl (mit Schwefelſäure aufgeſchloſſen), 
Knochenmehl (mit 40% Peru-Guano), 
Superphosphat, | 
und bittet um frühzeitige Beſtellung. 
Ein Briefkaſten für die Fabrik befindet ſich in Poſen vor 
dem Hauſe Breitestrasse Nr, 10. 


nein Leinwand⸗Lager 


befindet ih Markt Nr. 8. in dem bisherigen Ge— 
ſchäfts-Lokal des Herrn Heymann Moral. 


D_Salamonski- 


Echter 
weißer Bruſt Syrup 


aus der einzigen 0 
1855 


gegründeten Fabrik von 


G. A. W. Mayer in Breslau 


iſt ſtets vorräthig in Originalflaſchen und zu den 
Fabrikpreiſen in f 
Poſen: Geh. Hirayı, Wronkerſtraße J., 
Hsidor Rusch, Sapiehaplatz 2, 
J. V. Leitgeber, gr. Gerberſtr. 16. 

Rirnbaum, Jul. Börner. Milostaw. J. Stein. 
Bromberg, Nud, Regenberg. Nakel, Fr. Lebinsky. 
Czarnikau, Leopold Wrud, Neutomysl, Ernſt Tepper. 
Czempin, Guftav Grun. Ostrowo, Herm. Gutſche. 
Dolzig, Simon Feig. Plesehen, S. Joachim. 
Exim, S. Hirſchberg. Poln. Lissa, J. K. v. Putiatyeki. 
Filehne, H. F. Bodin. Pumitz, J. S. Rothert. 
Fraustadt, Aug. Cleemann. Rawiez, W. Schoepke. 
Gnesen, Sam. Pulvermacher. Bogasen, A. Buſſe. 
Eniewkowo, Louis Wolff. Samoezynm, F. E. Gartzle. 
Golianez, M. Wolff. Samter, Jul. Beyer. 
Grätz, C. R. Mützel. Sehmiegel, C. E. Nitſche. 
Gureznow, Jacob Munter. schneidemühl, A. Herz. 
Jaraezewo, M. Littmann. Schohkken, A. Breunig. 
Jaroein, S. Krotowski. Schrimm, Emil Siewerth. 
Imowraeclaw, Ap Guſt. Gnoth. Stenszewo, A. Kahl. 
Kempen, Herm. Schelenz. Strzelno, J. Kuttner. 
Krotoschin, H. Lewy. Schwerin, Cohn's Buchhandl. 
Kurmik, S. F. E. Krauſe. Trzemeszuoe, G. Olawsky. 
Lissa, J. G. Schubert. Unruhstadt, C. Rehfeld. 
Lobhsens, C. A. Lubenau. Wolistein, C. Iſakiewiez Nachfolg. 
Meseritz, A. F. Groß u. Co. Wongrowäitz, Ed. Kremp. 
Moschin, N. Glückmanns Wwe. Wreschen, Wolff Sieburth. 
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Keine Sommersprossen — Sonnenbrand — gelbe 
Flecke — Falten mehr. 
Schönheit und Jugend wiederzugeben 


vermag nur das weltberühmte 


Eau de Lys de LOHSE, 
Schönheits-Lilien-Milch. 


Von der königl. preussischen Regierungs- Medieinalbehörde geprüft, von allen 
berühmten Doctoren, medicinischen Fäkultäten, Damen und Herren als das einzig 
bewährte Schönheitsmittel erprobt und anerkannt, giebt das Eau de Lys jeder Haut 
ihre jugendliche Frische wieder, macht Gesicht, Hals, Schultern, Arme und Hände 
sofort blendend weiss, rein, klar, glatt; weich und geschmeidig, wirkt kühlend, er- 
trischend, verschönern auf die Haut, entternt unter Garantie sicher alle Hautun- 
reinigkeiten; wie Falten, Sommersprossen, Insektenstiche, Flechten, Pickel 
Sonnenbrand, Pockennarben, gelbe lecke, Kupferröthe, Hitze, rothe Nase etc. 

a Eincon I Tar. 5 Sgr., halbes Flacon 17% Sgr. 

Für das Grossherzogthum Posen nur allein zu haben in Posen bei 


Desfosse&, Successeur de Hontigny, 


Wilhelmsstrasse Nr. 24. 
Franko - Aufträge von ausserhalb werden gegen Postvorschuss oder Postein- 
zahlung frei emballirt, prompt eflektuirt. 
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„Zur Bereitung derſelben empfehle die Dr. 
Scheibler'ſche brom⸗ und jodhaltige Schwefel⸗ 
ſeife in Kr. a 6 Wannenbäder I Thlr. 10 Sgr. 
halbe Kr. 22½ Sgr. incl. Gebrauchs⸗Anw. 


Von natürlichen Mineralbädern, als: Ma⸗ 


yes 
15 Leutnerſche 
Hühneraugen⸗Pfläſterchen 
empfiehlt 3 Stück 4 Sgr., im Dutzend 
12½ Sgr., nebſt Anweiſung 
Lerne Dioegelin, 
Bergſtraße 9. 


E annin-Balsam-Seife, 2 
ein wirklich reelles Mittel, binnen kürzeſter 
— eine ſchöne, weiſſe, weiche und reine 


Haut zu erlangen, empfehlen à Stück 5 Sgr. 
in Poſen nur Zisners Apotheke. 


Gegen Zahnſchmerz SE 
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen 
„Apotheker Bergmann's Zahnwolle“ 
a Hülſe 2¼ Sgr. W. Wierzeunt in Poſen. 


Lilionese, 

vom kgl. preuß. Miniſterium 
konzeſſionirt, entfernt in 
14 Tagen alle Hautunrei⸗ 
nigkeiten, Sommerſproſſen, 
Leberflecken, Pocken Flecken, 
Finnen, Flechten, gelbe Haut, Röthe der 
Naſe und ſerophulöſe Schärfe. Garantirt. 
26 und 15 Sgr. 


Feytona, von einem amerika⸗ 


niſchen Zahnarzt er⸗ 

funden und chemiſch geprüft, beſeitigt je⸗ 

den Zahnſchmerz augenblicklich. 
Garantirt 


Wanzentod!! 


und Insektenpulver!! 
in Original-Verſchluß 10, 5 u. 3"/, Sgr. 

Niederlage in Poſen, Breiteſtr. 22. 
bei . Wassermann. 


CCC ˙ꝛi TEEN 

Lederül, 
ederol, 
durch deſſen Anwendung jede Art 
von Leder (Treibriemen, Bockſchür⸗ 
zen, Pferdegeſchirre, Fußbekleidun— 
gen ꝛc.) konſervirt und dauernd ge— 
ſchmeidig erhalten wird, worüber An⸗ 
erkennungen vorliegen, empfiehlt in 
Fl. à 10 Sgr. mit Gebr.⸗Anw. (10 
Fl. 3 Thlr.) 


das zweckmäßigſte und unſchadlichſte Mittel, um 
die Fliegen ſchuell und ſicher zu tödten. Daſſelbe 
iſt nur mit Waſſer vermiſcht aufzuſetzen. Zu 
haben in einzelnen Packeten à 1 Sgr. und drei 
Packete 2 ½ Sgr. bei 


G. W. Faulm 
4. e 


„ * 
Anerkennungsſchreiben. 
Herrn J. Oſchinsky in Breslau, 

Karlsplatz 6. 
Ew. W. bitte ich ergebenſt, mir wieder 
für ! Thlr. gegen Poſtvorſchuß Univer⸗ 
ſal⸗Seife zu ſenden. Es wird mit den 
Wunden von Tag zu Tag beſſer. Ihr er⸗ 
gebenſter KBeneezinski, 
Opatow, Reg.⸗B. Poſen, 4 April 1867. 


Die von Herrn J. Oſchinsky in 
Breslau, Karlsplaß Nr. 6, praparirten 
Geſundheits- und Univerfal-Seifen haben 
bei meinem feit 10 Jahren gichtiſchen 
Uebel ein fo auffallend günftiges Reſultat 
hervorgebracht, daß ich Nachſtehendes im 
Intereſſe der leidenden Menſchheit zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen 
für meine Pflicht halte. Auf mein rechtes 
Bein von der Hüfte bis zur Zehe hatte ich 
kein Gefühl weiter, die Nerven waren wie 
todt, das Knie ſteif; nur mit Hülfe meiner 
Hände war ich im Stande, das Bein zu 
wenden. Schon nach Verlauf von 4 Wochen 
ſpürte ich Leben darin, nachdem ich diefe 
ausgezeichneten Seifen einige Zeit an⸗ 
wandte, kann ich das Bein wieder gut be⸗ 
wegen, und bin von dem gichtiſchen 
Leiden gänzlich befreit. 
Saalberg b. Hirſchberg, im Juni 1867. 
Ehrenfer. Hiemer. 
J. Oſchinsty's Geſundheits⸗ und 
e mit Gebrauchsan⸗ 
weiſung find zu haben in Poſen b. . 
Wee, Waſſerſtr. 8. Kempen: 
Sschelenz Krotoſchin: . 
Lewy. Pleſchen: Frötz. Ra: 
wies: Frank. 


(Beilage.) 


Beilage zur Poſener Zeitung. 20. Juli 1867. 


Halbdorfſtr. 17° Maurer 


Heute früh 5 Uhr ſtarb nach ſchwerem 
Leiden mein theurer Gatte, Vater und 
Großvater Auguſt Tomaſzewsti in 
ſeinem 69. Lebensjahre. 

Tief betrübt zeigen dies Verwandten und 
Bekannten mit der Bitte um ftille Theil⸗ 
nahme an die Hinterbliebenen. 


Die hochgeehrten Quar⸗ 
find vom 1. Oktober mit Waſſerleitung verſe⸗ zur Arbeit auf dem Lande werden geſucht 5 tiergeber des 1 
gr Wohnungen nebft Stallungen und anderem durch M. Prausnilz, erh den Provinzial: 
eigelaß zu vermiethen. — Bäckerſtr. 13 b e ge 
Ein freundl. gut möbl. Zimmer v. h. ſof. z.] Gin womöglich der polnischen Sprache mäch⸗ x Fergebenſt gebeten, ſich zur 
; EEE verm. Schuhmacherſtr. II. 3. Etage links. tiger Gehlfe gude ehr ee a Fung Aufnahme der auswärti⸗ 
>| Br. fette Danz. Spedflundern, neue Ci⸗ Gr. Ritterſtr. 14. iſt eine Wohnung 2. Etage] Stellung bei der Kreistaſſe in Obornit. 42 W ben 4 
Von den rühmlichſt bekannten und tronen u. zuckerſ. Apfelſ. b. Kletſchoff. [(nicht Giebel), 4 St. u. Küche, f. 150 Thlr. z. v. Für mein Bank und Wechſel⸗Geſchäft ſuche den 22. d. „ von 4 Uhr Nach⸗ 
+; R F Dau⸗ er St. Adalbert Nr. 5. im J. St. ift eine Wohn. ſich unter günftigen Bedingungen einen Lehr⸗ mittags an bereit zu halten. 
allſeitig m Fobrif t V. 7 Am 1. Auguſt (St. u. Küche f. 180 A) v. I. Okt. e. 5 und iel. ling gie guten . Das Einguartierungs-Komite. 
f i e ; ie dritte Zi St. Martin 25526. find große und klei A. Morriwitz in Potsdam 
bi en TFADLITATEN bauen ftets beginnt die dritte Ziehung der von der Regie Sy. ß X auch Pfer⸗ —- 5 - FF = 
65 Yen i ße Mträtee mager | NENNE Vorträge 
F Landes -⸗Klaſſenletterie mi 1 an Meuſt. Warte 5, if Beletage herrschaft. Einen Sehrling fuct der Backermeiſter über das prophetifihe, u BEER 
& Co. in Poſen, H. F. Bodin in di- 100,000 Thalern. Wohn. von 8—9 Piecen ꝛc., auch Stallung zul yerlicki, Halbdorfſtraße Nr. 16. (ro wu 25.) A = riſtraße zug 
lehne R. ie Tee Hierzu empfehle ich mich mit ganzen undſverm. Näheres Konigsſtr. 21. — Einen Lehrling fürs Luchgeſchäft ſucht ee 55 daun Sema a nn be 
M. G. Hand 6 5 Sr u Skoda getheilten Originalloſen, das Viertel a Neuſt Markt 6. find Leleg. Zimm. Parterre, Simon Jaffe, Schloßſtraße 4. bal Prüfet Alles, und das Gute bes 
lo 2 Iſaklewiez in Woll⸗ 4% Thlr. und das Achtel a 2", Thlr., möbl. od. unm. zu verm. Näheres Konigsſtr. 21. Einen Lehrling ſucht heiter , 
ein 85 Kempner in Gräg, Ernſt unter Zuſicherung prompter Bedienung und Hinterwalliſchei am Damm Nr. 7. find vom Neumann Cone... ; — 
en in Miaſteczko, Ph. Kar- ſtrengſter Diskretion. I. Oktober c. ab verſchiedene Mittelwohnungen ; Samilien: Nachrichten. 
er in Obornik, Marcus Heimann 0 Marcus im Preiſe bis zu 65 Thlr, wovon eine ſchon am „Die heute Nachmittag 3¼ Uhr erfolgte glück ⸗ 
in Golezewo, Wolf Littauer in Pola⸗ y 2 II. Aug. c. bezogen werden kann zu vermiethen. liche Entbindung meiner lieben Frau Manon 
E e in Braunſchweig⸗ wege e Sir ne mon NN 
chen, Th. Kullad in Pinne, Auguſt Lotterie⸗Obereinnehmer. nung von 5 Zimmern und Zubehör im ganzen aun e r f 
Mäller in Schmiegel L. Saners nad I... ter! — — der auch ehe vom 1. Oktober ab zu verm. 5 ung . —2 an 11 
folger in Jarocin Sam. Pulverma- 292 3 Näheres bei ©. W. Paulmann, ang⸗Goslin, den 2. x 
Her in Önefen, A. Base Wwe. Königl. preuss. Osnabrücker 4 Waſerſraße 2 Hoenberg. 
Rogaſen, E. Sievert in Schrimm A. 1 St. Martin 50 h. iſt noch eine freundl. 
Hofbauer in Neutomysl, Joſ. Unger 140. Lotterie. Faber Sohmung von 5 Stuben mit allem 
in Schroda. Am 29. Juli d. J., Zubehör, Waſſerleitung in der Küche, Ka 
— beginnt wieder die erſte Klaſſe dieſer fo äußerſtſohne Pferdeſtall zum 1. en 19 En el. 
Selter⸗ und Sodawaſſer günſtigen preuß. Lotterie, welche bei 22000 Loo. then. Näheres darüber ift daſe ft links iin 
= 5h ſſen 11,352 Gewinne hat, dabei 30,000 Thlr., ler zu erfragen. UF dei 
pr. 100 gr. l. egel,) Thlr. 4. 20, 20,000 Thlr., 10,000 Thlr. u. ſ. w. Die] Eine Wohnung kl. Gerberſtr. 1. und ein 
pr. 100 fl. (81. erkl.) Thlr. 3. 10. Einſatzbeträge find bekanntlich gering; es koſtet[Laden Schloßſtr. 4. iſt vom J. Oktober c. ab 
Limonade gneuseſen ganzes Loos für fünf Klaſſen a zu vermiethen. 
2 


von Himbeer, Citrone, Klaſſe 3 Thaler, alle 5 Klaſſen 285 tel. Ein elegantes Quartier in der Neuſtadt ber e 
pr. 100 gr. (Fl. exel.) Thlr. 8. Es giebt auch hierbei we Bar, 4 efallene ftehend aus 5 Stuben, Küche, Nebengelaß, Pier Kommentar über das Strafgeſetzbuch 
Limonade gazeuse purgative à Fl. nicht. Der in voriger Lotteri 9 deſtall ꝛc ift vom 1. Oktober zu vermiethen. 


Dr das preußiſche Heer. Erſter Theil! 
ilitär⸗Strafgeſetze. Nebſt der Klaſſifikation 

der zur Armee und zur Marine gehörenden 
Militärperſonen nach ihren Dienſt⸗ und Rang⸗ 


12½ Sgr. empfiehlt die Fabrik künſtl. Mineral⸗ [Hauptgewinn wurde im Großherzogthum Von Wem! fagt die Exped. d. REIT 
T.. ĩ ̃ 1. Hain sonen, nn. enam|@raden 4 eins dertafl. Wahn. A erm 
Zu verm. Markt 89,, | Tr., ein Zim. nebſt 


Preußiſche 5 Lotterie 7 Looſe, jeder Intereſſent prompt. 


Todes- Anzeige. 
Heute früh 3½ Uhr verſchied nach ſieben⸗ 
monatlichem ſchweren Leiden unſer innigſt⸗ 


Die Beerdigung findet am Monta 
d. M., Abends 6 Uhr, vom Kanonenpla 
aus ſtatt. 


Auswärtige Familien ⸗Nachrichten. 
Verlobungen. Frl. E. Buſſe in Zoſſen 


den 22. 


A Wöchentliche direkte Poſtdampfſchifffahrt zwischen Waſſerſtr. Nr. 17. ante, un Nr.. 


Werkſtätte und einige Wohnungen vom 1. Ok- 
Bremen und Newyork, e e cee —_ 
N * : Schützenſtr. Nr. 13. kleine Wohnungen, 
Von 3 . Newyort: Wache Nemſen u. Stallungen zu verm. 
Von Bremen: 0 | ha ’ 1 


Sgr. — Zweiter Theil: 3 Ord⸗ 
nung. Nebſt den wichtigſten Beſtimmungen 
der allgemeinen andesgeiege über die Rechts⸗ 
verhältniſſe der Militärperſonen und Militär: 
behörden in Angelegenheiten der bürgerlichen 


. ax Spt. 10. Oktober. Erzieherin. Gerichtsbarkeit. Auch unter dem Titel: Das mit Hrn. E. Lubatſch in Berlin, Frl. C. Leſſing 
D. Weſer am 27. Juli 5 5 8. 8 am ab eh 2 en Fr Erzieherin a feit zehn Jahren in] Strafverfahren derpreußiſchen Militärgerichte.] mit Hrn. H. Abraham in Berlin, Frl. A. 2 
D. euer A 92 u 5. Senibr. b. Union 28. Spt. 24. Oktober.] Sprachen, ſowie der Muſik mit gutem Erfolge] Ein Kommentar über den zweiten Theil des mann mit Hrn. F. Bieſter in Berlin, Frl. A. 
D. Union „10. Aug. . dh 


7 S D. Hauſa - 5. Okt. 31. Oktober.] Unterricht ertheilt, ſucht zum 1. Oktober ein 

. A 9 2 15 Sorte. D. WR 12. Okt. 7. Nov. Engagement. Nähere Auskunft ertheilt die Expe⸗ 

D. Deutſchland - 31. Aug. 20. Sepibr. P. Deutſchland 19. DM. 14. Nov. dition dieſer Zeitung. 

D. America 1. Spt. 3. Oktober. D. Bremen 5 E — — 1 1 e e * Da e 
N nab — ber jeden Don * ner, der im 14 

an A D jeden Sera. . l Landesſprachen mäditig iſt, ſucht kaufen . 


Strafgeſetzbuchs für das . Neue] Milowsky mit Hrn. Rich. Güldenpfennig in 
Ausgabe. 1864. 8. geh. 1 Thlr. 22½ Sgr.] Berlin. } 

Breubens Landwehr in ihren Einrich⸗ Verbindungen. Premier. Lieutenant im 
tungen. Dritte vollftändig neu bearbeitete[Pommerſchen Feſtungs⸗Artill⸗Regiment Nr. 2 
Ausgabe. 1854. 8. geh. 10 Sgr. Audouard mit Frl. Goldbeck in Pyritz 


Am Mittwoch den 4. September findet eine Extra⸗Expedition des [Gefalige Offerten nimmt der Kaufmann 25 m en die „ dem ben 
a = C x Sakiericz in Koſten entgegen. \ g herrn 
Dampfers Bremen, Capt. H. A. F. Neynaber, nach Newyork ſtatt.]“ Ein im Kaffenfad) elo routinieter jünger] Dritte neu beacbeitete Auftage un 

eiſe: Bis . Weiteres: Erſte Kajüte 165 Thaler, zweite Kajüte 115 Thaler Mann finder aer e Belhärtie eh. 1 Thtr. rſter 
Bafagepr deck 60 Thaler Courant, inkl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen 1 Salair 4—5 Thlr. und fr. Station ersborf 
alen Die Faun Säuglinge J Thaler Courant. N e 6 K 0 
8 


N Rogaſen, 17. Juli 1867. 
Gi acht: Bis auf Weiteres: Pfd. St. 2. 10 Sh. mit 15 % Primage pr. 40 Kubikfuß ogaſen, ee Rhnanee. 


ugo 
am« 


P 3 — 
ee e e dee des Ude r gen, M Leitgebers 
Crüsemann, Direktor. H. Peters, Profurant. 1 
+ +. + 
Baumwall Nr. 6., Hamburg. Muſikalien-Handlun und Leih-Juſtitut 


N iti das Beſte tirt und d di eſten Erſchei alti att, a 
Kommiffion, Spedition, Intafjo und Mjekuranz. jur au sch de e e eee e 
Spedition von Auswanderergut nach allen Plätzen der Welt und au 

fraukifte Anfragen unentgeltliche Auskunft über alle von Hamburg. abge- 0 x 1 0 gr am m 
E lſchiffe. 2 : 
bebe Se —. . eee für die Reiſedauer werden bil⸗ fur das 


Sonnabend. Neu einſtudirt: Ein Glücks⸗ 
treffer in der Güterlotterie, oder: Die 
Herrſchaft Sternberg. Luſtſpiel in 4 Ak. 
ten von Johanna v. Weißenthurn. — Zum 
Schluß: Doktor Peſchte, oder: Kleine 
erren. Poſſe mit Geſang in 1 Akt von D. 
Kae Muſik von Conradi. 
Sonntag. Plauderſtunden, oder: Wo 
bringt man feine Abende zu? Luftfpiel 
in 1 Akt von Gaßmann. — Das Salz der 
Ehe, Luſtſpiel in! Akt von Görner. — Das 
bin ich, Luſtſpiel in | Akt von W. E. M 


. 2 — [72 Gräfin Guſte, der: 
ligſt beforgt. = neunte Poſener Provinzial Sängerfeſt a e Bay 
i 300 Thlr. zu verge⸗ j gefeiert £ von D. Kaliſch. Mufit von 
n e ed Stege gs Zu vermiethen zu Voſen am 23., 24. und 25. Juli 1867. Conradi. 
e 


rd 2 Montag. Extravorſtellung. Entree g 
icht, ſind: Mu lenſtr. 16. St. Martin 45. 5 * N 9 rec Sgr. 
der auch, wenn es verl. wird, für die Tetlia 05 WWaſſerſtraße 21. größere und kleinere Woh⸗ 88, Montag den . Sour 9 Au Gag oder: Geben Sie dem Seren 
Se Privat Untert in beiden Landesſprachen nungen, welche bald reſp. zum J. Oktober e. 75 7 — eee Vuerberpils, Ben besgeig , 9 rogramm, Bills en 17 „ 3 Su ni N 
— f 9 i 9 Smpfangnahme der Q ets, . . > „ x in Gör⸗ 
3 erhalten kann. Auskunft erth. SeFensadeit, zogen werden können. Näh. Magazinſtraße J.] Behufs Empfangnah a 15 ner. — 1733 Thlr. 22% Sgr. Posse wit 
gerichtlicher Häuſer⸗Adminiſtrator. 6 Uhr Abends: Willkommens ⸗Konzert im Garten des Bahnhofs zur gegenfeitigen Be⸗[Geſang in 1 Akt von Salingre, 
Ha un In Vorbereitung. Neu: ringoire. Cha- 
rakterbild in 1 Akt. (Repertoirſtück des königl. 
— Neu einſtudirt: Das Lieb 


2 
M in Spiel 7 Waaren 4 und ift im 3. Stock eine freundl. Wohn, beſteh. aus 8 Uhr Morgens: Verſammlung aller Sänger auf dem Rathhauſe zur Eröffnungsfeier. 
i e fer und Waſſerleitung, 9 Uhr Morgens: Probe in der Kreuzkirche. 


1 5 tokoll. Luſtſpiel in g Akten von Bauernfeld, 
„ \ ”. 4 Stuben mit Zube H 9 7 f a 71, von —— [|] —— 
2 vermiethen. Näheres 4 Uhr Nachmittags: Geiſtliches Konzert in der Kreuzkirche. — Entree 7½ Sgr. 
Galanterie⸗ Geſchaft, F E er Lamberts Garten. 
früher Mylius⸗Hotel, befin SL jetzt Ein Gejhäfistotat, fi, e dagen Ge 1 . den 24. Juli: Sonntag den 21. Juli 
» ö 5 i karkt 66. 1 Tr. ! r Mor : Probe im Theater. 2 
Wilhelmsſtraße 2 u Mi len betrieben, iſt M 5 hr Nagmitage : Konzert im Theater. — Entree 10 Sgr. gro 8 es i K Onzer t 
Gartenſtraße 13. im 3. Stock it zu A. Skamper. 8% Uhr Abends: Herren: Liedertafel im Saale des Volksgartens, A Kuvert 15 Sgr. -. (Nilitärmuſik.) 
chaeli eine Wohnung, beſtehend aus 4 re. SBalbdorſſtraße 29.530. Garten ⸗Konzert dafelbft. -— Entree 2¼ Sgr. 35. Jul: Anfang 5˙ Uhr. Entrée 1 Sgr. 
Balkon, Küche, Speiſekammer, in Waſferiettung find. zu vermiethen zwei große Wohnungen zu 5 Donnerſtag den 25. Juli: 3 7. Lambert, 
2 immer mit 2 Kammern — mit Wal] Stuben, Küche u. Zubehör, mit Gartenbenutzung, 9 Uhr Morgens: Probe im Volksgarten zum Feſt im Freien. V Iks art 
zu vermiethen. e außerd. kleine u. Mittelwohn., ſowie Pferdeſtälle. 12 Uhr Mittags: General: Verſammlung a Ibf. ? 0 8 en. 
Bredlauerftrafe 22. 2. Etage iſt ein fr. e Eine Stube und Küche iſt zu vermiethen 4 15 Nachmittags: . er 2 auf dem Rathhauſe. Sonntag den 21. Juli 
möblirtes ee 5 m” Ziegenſtraße Nr. 19. 2 Treppen. 5 Uhr Nachmittags: Feſt im Volksgarten. — Entrée 5 Sgr. 
Zwei kleine möblirte Zimmer zu ve 2 Nan g. 3 


großes Konzert 
von der Kapelle des 50. Regiments 

Anfang 5 Uhr. Entree à Perſon 1 Sgr. 
— €: Walther, Kapelmeifter. 


Kanonenplatz 8. 3 Tr. ift eine möblirte Eintritts- Karten 
Stube fofort mit Bedienung zu vermiethen. für Famlien von 3 Perſonen A 1 Thlr. 15 Sgr., für eine Perſon A 20 Sgr., ſowie Einzelnbillets 


NRaeuſtädter Markt 10. find 4 Wohnun⸗J zur Aufführung im Stadttheater find bei dem Ober, Stabsarzt Dr. Mayer des Morgens bis 
5 Zimmern nebſt Zubehör mit u. N Uhr, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr zu haben. 


Königsſtraße Nr. 18. 2 Treppen bei Fra 
Henkel im Volksgarten. 


Markt Nr. 88. ! Etage ift ein Ge⸗ 1. Oktbr. c. zu verm. Zu dem geiſtlichen Konzert und zur Theilnahme an der Liedertafel werden Eintrittskarten! € E 
ſchäftslokal, auch zum gr geeignet, . b Martin Kr. 45., Parterre links, iſtldurch den Ober⸗ A Außen en egen Gubener ue zu den Garten» Konzerten Billets an Gesellschaf ts Garten, 
der en 9 ea, 7 — ein möblirtes Zimmer zu vermiethen e möbli ＋. dun e a t d in Br Muſtta ion. Handlung von Cha uod Spi ung. Danblung Heute und folgende Tags ee Be 
miethen. Näheres bei Königsſtraße Nr. 19. ijt eine moblirte Programme zu den einzelnen Aufführungen werden an der Kaffe ausgegeben, daſelbſt[ Konzert von der berühmten Sängergeſellſchaft 


2 Die 
Wohnung im 2. Stock nebft Burſchengelaß Tegtbucher & 2 Sgr. Das Feſt⸗Komité. 


0 
Salomon Beck, Markt 89. und Pferdeſtall zu vermietpen. 


luhmenthal aus Frankfurt, beſtehend au 
A 8 
s 5 Damen und 2 Herren. H. Fehrle, 


ir 0 Aalen liebter Mann und Vater, Bruder und 
” = Näh. b. . verhältniſſen, der Verordnung über die Dis⸗ * 1 = Zu 
Originals, auch Autheile verkauft und ver- Hermann Block. daran ſtoßendem Korridor. Nah. ae Een lehrafimg im Heere vom 21. Oftbr. Sämager, ber genen Julius Primer 
8 5 Sat Landsberger⸗ fl Banks Ein Laden mit angrenzender Woh⸗ 1841 der Novelle zu den Militärſtrafgeſetzen im Alter von 50 Jahren. Dieſe traurige Nach⸗ 
ſendet am billigſten Nester, 9 Stettin, Geſchäft. nung am Wilhelmsplatz iſt zum J. Oktober vom 15. April 1852 und den Kriegsartiteln für richt allen Verwandten, Freunden und Be⸗ 
= Norddeutscher Lloyd. RER zu vermiethen. Mäheres in der Exped. d Ztg.] dag preußiſche Heer vom 9. Dezember 1852. ar * n bitten 
ö iſt die Neue Ausgabe. 1862. gr. 8. geh. ! Thlr. 15 e tiefbe en Hinterbliebenen. 


Die Verordnungen über die Ehrenge⸗] Geburten. Ein Sohn: dem Juſtizrath 
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= 2 ? er In Ro war die Exaltation am ſtärkſten bei Eröffnung des Marktes; es Gerſte pr. Juli 56 Br. 
* I örſen CTeleg ramme. reden DER et en Forderun m = viel Widerftreben afer — Juli 53 Br. 


bin bewilligt und erft allmälig trat affung ein, welche zwar auch in den Prei⸗ ＋ pr. Juli 954 Gd. 
1 N fen ſehr gut erkennbar wurde, denſelben immerhin aber einen großen Vorſprung Rübäl wenig verändert, loko 11 Br., pr. Juli und . 11 
11 5 egen geſtern übrig ließ. Der Umſatz auf Termine war lebendig genug das ] Br., Auguſt⸗Septbr. 114 bz., Septbr.⸗Oktbr. 11; bz., Oktbr.-Roubr, 11 
Fe Settivgeicäft lahmte hingegen; der Markt ſchließt von Neuem jet. efün« | Br., Novbr.-Dezbr. II Br. 
di Weizen malte aufepellhe Bocfärite in der Preisfeigerum G., 203 Br. pr Sul, San Mat u Arg. Septik. 20 . Pente: 
. 7 1 re . * * * „ 2 * . * . 
Bis zum Schluß der Zeitung be- Berliner Börſen⸗Telegramm nicht dafs u 2 etwas beſſer Seal Barber 8 Lol ließ ſich be⸗ Dftbr. 19—+ % u. Gd., Ottbr.-Rovbr. 1705, $ Br., Nobbr. 4 1 
IE, etroſfen. quemer verkaufen. Gekündigt 600 Ctr. Kündigungspreis 32 Thlr. 17 Br. Dr 2 
785 Rüböl ſteigt fucceffive, . Zink 6 Rt. 13 Sgr. und 6 Rt. 14 Sgr. W. H. und P. H. zu gleichen 
* Spiritus hat ſich heute neuerdings im Werthe gebeſſert. Theilen 63 bezahlt. Die Börſen⸗Kommiſſton. 
. Weizen loko pr. 2100 Pfd. 82 — 00 Rt nach Qualitat, pr. 2000 — 
125 fd. per dieſen Monat 864 a N Ru fr ar = : 75 bz., Auguft- Telegraphiſche Börſenberichte. 
I ER bz. N ib. 677 N 5 dee 89 41 Er diesen Köln, 19. Juli, Nachmittags! Uhr. Regenwetter: Weizen animitt, 
Er Stettin, den 20. Juli 1867. Glareuse & Maas.) Monat € 8 bz Full- Aug 63 605 a 613 b kaguſt⸗ Sept 72050 8 r. Juli e 40 5 Ro ggen fteigend , loko 
Ne 5 8 . N 4 8 8 ‘ E —, pr. er 5, 17. eſt, 5 
13 8 =: Not. v.19 0 f Not. v 10, 8 b. ed 5 57a Ha h by, Oktbr. Rovbr. 55 ) a 55 u f bz. ber 13 FR Beirat dot 184. Spiritus dete 25 ft, loko 1815, pr. Okto. 
5 eizen, unverändert. feſt. 8 5 5 . 8 amburg, 19. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide» 
915 E 974 97 A 113 115 Gerſte = pr. a 11 en Be a. 1 böhm. 32 a } PN Weizen und Roggen auf Termine ſehr lebhaft, ſteigend, Schluß 
N aut Buguß 2. 97 97 Septbr.⸗Oktbr. 115 | 111 b Be 2 2 0 ie 4 3 en 77 ä < — 28 bz. ruhiger. Weizen pr. Juli 5400 Pfd. netto 166 Ban 1175 r., 165 Gd. 
Septbr Olibr. 83t | 825 Spiritus, ſieigend. „ e e ee Bere 2851 by, pr. Suli-Muguft 156 Br. 167 Gd. pr. Auguſt- Septbr. 147 Br. 1464 Gd. 
iR Roggen, ſteigend. ff 203 20 eptbr.⸗Oktbr. a z., Oktbr.⸗Novbr. 8505 A u. 5 lun Ba Re Herbft 141 Br., 140 Gd. Roggen pr. Juli 5000 Pfd. Brutto 117 Br. 
N er Beides in eh * 200 191 Bi — 580 en pr. 2250 Pfd. Kochwaare 55—65 Rt. nach Qualität, 110 85 pr. Juli-Auguſt 109 Br. 1084 Gd., pr. YAuguft- Septbr. 103 Br. 
0 uli⸗Auguſt . 65 2 eptbr.⸗Oktbr. . 102 Gd., pr. ft 100. Br., 98 Gd. Hafer ſehr fe. Spiritus unver⸗ 
6 Fepche- Ole. . . 59 571 | 5 1 —. 5 an BA 3 72 a Be Er ee N ändert, derer zurückhaltend. Oel feft, lolo Sr, 2 Oktober 258. 
652 TEE 2 Bir 5 05 Bun 111 E 5 b 5 de dez ei iR 2 5% 55 Kaffee leblos. Zink 7 ruhig. — Regenwetter. 
1 Pörſe zu Poſen April-Mai 12 b f * a f a London, 19. Zul. Gekreidemarkt. (Schlußbericht). In engli- 
I, x Leinöl loto 131 Rt Br ſchem Weizen beſchraͤnktes Geſchäft zu äußerſten Preiſen, für fremden gutes 
I am 20. Juli 1867. alettusk 5 1 ohne Faß 12½ a k Rt. bp. u. Br. per dieſen Konſumgeſchaft zu vollen Preiſen, einige Qualitäten 1 Sh. über Monkags⸗ 
13 Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 884 Br., do. Rentenbriefe 893 Monat 904 af N. bz. u 6d r Juli. Auguſt do. Auguſt⸗Septbr. do., preife. — Wetter: Veränderlich, windig. 
1 Gd. do de Provinzial - Obligationen —, do ö. Kress Obligationen —, Septbr.⸗Oltbr 20 a bz. u. Br. ( Gd., Olthr. Rovbr. 18 bj. a % bz. u. Paris, 19. Juli, ra Rüböl pr. Juli 99, 00, F. Kuguf- 
b FCC Br, . d., Novbr⸗ Deſbr 175 3 be, April: Mat 10 4 J b. re e 30, 00, 6 60 pe. Sul 74, 50, N. 
5 ubiner 43% Kreis Obligationen —. + 1 x T A 2 uguſt⸗Septbr. 73, 00. ritus pr. Juli 63, 50. 
I Roggen Ip, Schedel 272000 Mb] pr. Iuli 600, Iuli-Muguft 604, Roggenmht Me G. 244 bil, N. ö. f. 1 1.44 Bi b. 2. Gi un. Amsterdam, 19. Jul, Getreibemarkt. (Shluberiht) Weizen 
1, 605. Auguſt-Septer. 57, Sepibr.“Ottbr. 55, Herbſt 55, Dftbr.» derſtenert . een G. 8. 50 i eee Ns e Geſchaͤft. Raps pr. Oktober 72. 
1 Novbr. N > 2 i pr. Dftober » Dezember 39. 
18 Spiritus [p. 100 Quart = 8000%, Tralles] (mit Faß) pr. Juli 203, Berlin, 18. Juli 1867. Die Marktpreiſe des Kartoffel⸗Spiri⸗ Antwerpen, 19. Juli. Petroleum, raff., Type weiß, feſter, 41 
9 Auguſt 208, Septbr. 20, Oktbr. 193, Novbr. 18, Dezbr. 17%. — 5 8000 % nach Tralles, frei hier ins Haus geliefert, waren auf hier | Fres. p. 100 Ko. 
. 65 roduktenverkehr.] In dieſer Woche hatten wir andauernd | ſigem Platze am — ᷣ EEE 
I 1 — Die Getreidezuführ am Markte war überaus knapp. Die 12. Juli 1867 20% a 203 Rt. Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1867. 
1* herangebrachten kleinen Transporte von feinem und mittlerem Weizen bezahl⸗ 18. 9 3 A 203 Rt. —— ur — 
Ice ten ſich, und zwar erſtere We mit 89—91 Thlr., er mit 83—87 73 * 8 . ohne Faß. Datum. | Stunde. ee] Therm. | Wind. Wolkenform. 
* Thlr., ordinäre kam nicht vor; Roggen, welcher aus unferen Böden für * 2 N 8 
0 dieſſeitige Mühlen zu höheren Preiſen raſchen . fand, ließ fi in ſchweren ng FE BEN +- En At. 19. Juli Nachm. 2 27° 6 03 | -+1308 S. 3trübe. Cu-st., i. 
jr Sorten mit 68— 70 Thlr. notiren, leichte Waare 9 55 gänzlich. Ger ſte ſo⸗ 18. ng a 214 Rt. Berli 19. Abnds. 10 ,27° 6 71 | -+1005 S. I heiter. 8 
. wohl wie Hafer holten höhere Preiſe, große Gerſte 54.—50 Thlr. kleine Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 20. Morg. 6 27° 6% 73 +105 SW. 3lbededt. St., Ki. 
I" 52—54 Thlr.; Hafer 35—37 Thlr.) Buchweizen und Erbſ en blieben Stettin, 19. Iuli. [Amtlicher Bericht.] Wetter: Bewölkt. + 170 ) Regenmenge: 46,3 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 
iR bei mangelnder Zufuhr ohne Notiz; Kartoffeln erhielten ſich auf 20—27 | g. Barometer: 27 7. Ber SW. — 
15 Thlr.; die Zufuhr von Delfaaten vermehrte ſich, außer Winterrübfen Weizen höher bezahlt, Schluß ruhiger, loko p. Böpfd. gelber und weiß ⸗ Waſſerſtand der Warthe. 
0 wurden auch einzelne kleine Poſten von Winterraps, jedoch in nicht zufa | bunter 92—94 Rt., feiner 97 — 100 Rt., geringer 5-9 Rt., p. N : Poſen, am 19. Juli 1867 Vormittags 8 Uhr 2 Fuß 10 Zoll. 
1 ender Beſchaffenheit vorgeführt, es bedang: Winterrübſen 74 80 Thlr., gelber pr. Jul 97 öz., Iult -Auguft 97, 90 f bz., 97 Br., Sepibr.- Oltbr. 83, in : De V 
Mr interraps 64—75 Thlr. — Mehl blieb unverändert, wie bisher, Wei- 921 bz, Br. u. Gd., Frühjahr 73 Br. u. Gd. — — x 
zenmehl Nr. 0. und 1. 64-65 Thlr. Roggenmehl Nr. 0. und 1.4545 Ro gen fteigend bezahlt, Schluß feft, p. 2000 Pfd. loko bnd en, Stromberiecht. (Oborniker Brücke.) 
u Ir. pro Centner unverfteuert. — Das Terminsgeſchäft in Roggen dee in pr. Juli} Rt. bz., Juli⸗Auguſt 624, 0 634 bz. u. Gd., Aug. ⸗Sept. Den 18. Juli. Kahn Nr. 19, Vermeſſ. XI. Schiffer G. Machole, 
dieſer Woche mit einer Steigerung ein, welche namentlich den laufenden Ter. 604, 61, 603 bz., Septbr.-Oftbr. 57, 57, 58, 573, 58 bz., Br. u. Gd., Oktbr. Kahn Nr. 11,365, Vermeſſ. I., Schiffer Heinrich Machole und Kahn Nr. 
N min berührte, während alle übrigen Sichten ſich nur Ren 2 Novbr. 55} Br. Frühſahr 51} Gd. 122, Vermeſſ. I, Schiffer Nec aber, alle drei von Berlin nach Poſen 
0 aber auch dieſe — eine merkliche Beſſerung erfuhren. In sn er 1850 Gerſte loko p. 70pfd 46-49 Rt. bz., Oderbr. Septbr.⸗Oktbr. 46 bz. mit Salz; Kahn Nr. 10,196, Vermeſſ. I., W. Pudor und Kahn Nr. 10,184, 
N nahmen die Kurſe vornehmlich für dieſen Monat einen fernerweiten rapfden Hafer loko p. 50pfd. 37. — 39 Rt., 47/50 pfd. pr. Juli 37 bz., Juli⸗Auguſt Bermel J., Schiffer I. Belſzklewiez, von Obrzycko nach Poſen mit 2 
Aufſchwung, und wenn auch für alle übrigen Termine die Preiſe ſich ebenfalls | 35. 353 bz, Septbr.⸗Oktbr. 39 Br. Kahn Re. 1049, Vermeff. 1, Ochiffer z Baumgolſch vo Weizen 8 1 
8 . 10 Thl 5 b5, Sep 1. J., Schiff gorſch, von Beige nach Schrimin 
2 erhöhten, ſo hatten wir doch für den laufenden Termin einen um ca. 50 % Erbſen loko Futter- weiße 64—66 Rt., Koch- 69—71 Rt. mit Faſchinen. 
* höheren Kurs, als für f i Sichten zu notiren. Im weiteren Ver⸗ Winterrübſen loko 78833 Rt., Sept,⸗Oktbr. 87 Br., 854 Gd. 
Maier laufe der Woche ſetzten Preiſe ihre bee Ne e eg fort und erhielten ſich Riüböl 8 ‚ loto 114 Rt. Br., pr. ul. Auguft u. Auguft-Septbr. 11$ FFF 
dis zum Schluſſe derſelben in dieſer Richtung. Ankündigungen hatten gar [ Br., Septbr. Oktbr. 117 ½ by., J Br., $ Gd. Telegramme 
nicht Statt. — Spiritus iſt wenig ugeführt worden und ebenſo blieb der Sypiritua feſt und höher, doe ohne af 214 Dit. bz pr. Iuli-Muguft he de 5 a 
je Keonſum ſchwach. Ein Abfay nach Außen fehlt gänzlid. Im . und Auguſt⸗Septbr. 214 bz, Sepior.⸗Orior. 194 bg. Okto, 54 0b, 17, 6 69 paris, 90. Jult. Das „Journal de Paris“ : In den 
IN andel blieb übrigens die Meinung für dieſen Artikel fortwährend günftig, in Benhjaht 18 Gd. Militärwerkifätten in Paris herrſcht außerordentliche Thätigkeit. — 
Ih olge deſſen auch Preiſe von Beginn der Woche an und bis zum Ablaufe der- ngemeldet 50 Bifpel Weizen, Der Großfürſt Kouftantin, die Könige von Gri land Da 
2 felben unausgeſetzt ſich erhöhten. Ankundigungen kamen nur hin und wieder Petroleum loko 64 Rt. bz., 64 gef., pr. Septbr.⸗Oktbr. 63 bp, 6 Gd. er Großfürſt Konftantin, die Könige von Griechenland un ne⸗ 
f in ſehr kleinen Poſten vor. — REL: | 61 Br. (Oftf.-ötg.) mark werden hier erwartet. 
f 


1 „ 19. Juli. [Amtli dukten - Borſenbericht.] Kopenhagen, 20. Juli. „Verlinke Tidende* bezweifelt die 
Produkten -Börfe. 23157 % 918 1 Salt 0 Gb., 67 Br., Zul. Auguf 92 Miſſion * Pig dae 


apoleon, welcher vorläufig in Spithead verweilt. 
Berlin, 19. Juli. Wind: WR. Barometer: 27 5. Thermometer: 7660 bg, u. Be. ‚Auguft. Geptbr. 566 ba, @eptbr, „Ditbr. 03 —52 Im Oberhauſe sieht Sten auf Bu 5 den Adreß · 
8 ee, Smadl umbau a Da. u. BB. e Moor, eee, e bee 69} Bi autrag betreff Natal zurück 
17 5 Die Witterungsver ältniſſe lieferten neuen Stoff zu großer Aufregung. eizen pr. Juli 87 Br. . 9 te 8 
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\ Lale A von ee ee Borse N die ihren Grund außer In poltifäen IRA auch größtentheils in der gänzlichen Unluſt . 1 5 ng en ; eu lde: 
Ruſſiſche und Eiſenbahnpapiere davon betroffen, die theilweis prozentweiſe niedriger waren, wie Kreditaktien, Looſe, 8 che und Rheiniſche Eiſenbahnaktien. erikaner behaupteten germaßen ihre 


i i ätze in i icht ſtattfanden. Von Prioritäten waren Maſtrichter in gutem j . 
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